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iioniere . der
;nb die Fahr -Kriege aber llchtbarer Ausdruck der Rejneimen

eines Feldzuges . Minuten , in denen n <6 Fub
folgsmanner freudig und mit gegenseitigem D »
Augen anblicken , in denen Re noch einmal all oas erieoen .
was die vergangenen Tage und Wochen an Schwere und
Härte des Kampfes brachten , wie sre gemeinsam den Sieg

»ankreich . daß
rübiabr 1940
evorstehenden

Dank an Führung und Truppen - Erfreulich geringe Verluste - Abrech¬

nung mit dem Weltbrandstifter Churchill - Ein Appell an die Heimat

vereitelte den Angriff der englischen und framödithen Armeen
gegen die rechte Flanke unserer Verteidigungsfront .
Diese so überaus erfolgreiche deutsche Abwehr führte zu einer
solchen Stärkung unserer euroväilchen Stellung , dah Re
strategisch überhaupt nickt hoch genug bewertet werden

denke ich daran ,
zuges bedeutet . - ----- --------- . .
ein Mittel darstellte , um Zeit für Rck „ .. ......... . . . .
Siegeslauf Deutschlands für einige Monate aufzubalten .
Aber nur wenige Wochen sind es geworden , nicht genug , um
untere Pläne zu ändern . Die letzte Polllion in Eurova ist
für England verloren . Wir willen , dah wir nun einen langen
starken Hebel in der Hand haben , um die einstige Weltmackt
England ins Wanken zu bringen . „

Kriegsberichter Fritz Mittler .

wie ich es damals vorausahnte und vorhersagte , kam
in Friedensangebot wurde als ein Zeichen der Angst
Feigheit hingestellt . Es gelang den eurovälschen

Berlin . 4 . Mai . Der Rührei gab in der Reichstagssitzung

am Sonntagnackmittag folgende Erklärung der Reichs¬

regierung ab : .
Abgeordnete ! Männer des Deutschen Reichstays !

In einer Zeit , da Taten alles und Worte wenig sind , ist

es nicht meine Absicht , vor Sie als die erwählten Vertreter

des deutlcken Volkes öfter als unbedingt notwendig bin -

So wie aber schon mein Avvell am 1 . September
1939 vergeblich blieb , so verfiel auch ber neue einer
gerabezu entrüsteten Ablehnung . Die britischen Kriegshetzer
unb ihre jüdisch - kapitalistischen Hintermänner batten für einen
Appell ber Menschlichkeit keine anbere Erklärung als die ^ An -
nabme bes Vorbanbenseins einer beutschen

~

versickerte ben Völkern in Englqnd unb in
Deutschlanb vor ber Auseinanbertetzung im
zittere unb aus Angst vor ber ihm babei ----- .. . . . . . .
Vernichtung gerne Frieden schliehen möchte . Man erklärte
aber , dah so ein Friede unter keinen Umstanden kommen
dürfte , bevor nicht das Deutsche Reich zertrümmert und . die
deutschen Menschen so weit geschlagen und verelendet waren ,
bis Re endlich an den Feldkücken ihrer Gegner anstehen wur -

Sejngspnif «: Für t Wochen 94 Rvi ^ fflt einen Monat RM 4 —, etnichlietzlich Trag lohn .
Lurch die Polt bezogen RM 4.35 zuzüglich 3t Rvl Seftellgelb , Einzelnummern 10 Rvs .
Die Sei ittening der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch aui Rückzahlung de» Bezugspreties .

Rede zurück auf die wah
aes . Damit wurde biete !
scharfen AbreLnung m . . „ — — ----- ----- ---
bet auch bie Verantwortung barur tragt , bah der Krieg
die Balkanländer ergriff . Diesen seit 1939 nachweisbaren
Ausbehnungsplänen ber Englänber unb ihrer bamaligen
Verbünbeten stellte ber Führer bie stets auf bte Sicherheit
bes Friedens bebachte Balkanpolitik Deutschlanbs gegenüber

Es ist selbstverständlich , bah Rck in bem groben Kampf
'

eimatfront eingliedert . Der Appell bes Führers' ’ 1 " itsche Frau .

Sckon bamals begann , geblenbet von ben mit eiserner
Stirn vorgetragenen Prophezeiungen Mister Churchills , bie
norwegische Regierung mit bem Gehonten einet britischen
Invasion zu spielen , um über den Weg ber Duldung einer
Besetzung norwegischer Häfen unb bes schwedischen Erzgebietes
zur Vernichtung Deutschlanbs beizutragen . So Rcker wurden
endlich die Herren Churchill und Paul Revnaud des Erfolges
ihres neuen Anschlages , bah Re — sei es aus Leichtsinn oder
unter alkoholischem Einflnb — ihre Abückten glaubten nicht
mehr verheimlichen zu müllen . Dieser Schwatzhaftigkeit der
Heiden Herren verdankte damals die deutsche Regierung die
Kenntnis der gegen das Reich geschmiedeten Plane , das

in barauf war biete Geiaht gebannt . Erne
tentaten ber Kriegsgeschichte aller Zeiten' ""

(ben unb französischen Armeen

deutsche Volk damit vielleicht aber teilten entscheidend¬
sten Gegenhieb in diesem Kriege , denn der
britische Anschlag gegen Norwegen war ohne Zweifel bte

Die Parade des Sieges in Athen
Untere Siibostarmee und Luftwaffe vor SeueralfeldMarfchall Lift — Teile der italienischen Armee von der griechisch -

albanischen Front inmitten der deutschen Truppenteile ;

bie Heimatftont eingliedert . Der Appell des Führers
an die Heimat , ganz besonders an bie beut Sehe Frau ,
alle Kräfte einzutetzen , um bem deutschen Soldaten auch
fernerhin bie Waffe des Sieges zu geben unb ben deutschen
Vorsprung nickt nut zu erhalten , sondern super »

gröhern . umreiftt die Ausgaben der Heimat .
Kann man Rck einen gröberen Unterschied vorstellen als

zwischen dieser von Beifallsstürmen durchbrausten Retchs -

tagssttzung unb ben Tagungen bes Unterhauses In Ccnalanb
verlegenes unb verlogenes Gestammel eines Churchill , berverlegenes unb verlogenes Gestammel eines Churchill ,
schon Minister opfert , um bas Regierungsschiff uberbi
flott zu erhalten , hier ein stolzer Siegesbericht , stolze 9
unb eine hurck nichts zu erschüttembe Eewibbeit . bah bu . _
Sieg sich zum EndReg gestalten wirb . „ Unsere Zu¬
tuns t "

. so iahte es Reichsmarschall Göring in tnappen
Worten zusammen , „ bei6t : Sieg !"

US. Berlin , 5 . Mai . Reichsiagssitzunyen sind IM national¬

sozialistischen Deutschlanb . fein , häufiges . Ereignis , am

wenigsten im Kriege . also in einer Zeit , in ber , rote ber

Führer es ausdrückte , iate . n alles unb . Worte

wenig Rnb . Um so stärket ist bet Eindruck einer eben¬

solchen Reichstagssitzung auf bie gesamte Welt . Zum vierten

Male in bieiem Krieg trat .am Sonntag her Reichstag zu¬
sammen . zum britten Male konnte er einen stolzen
Rechenschaftsbericht über bte Heldentaten bes beut¬

schen Solbaten . einen Rechenschaftsbericht über einen genial

angelegten unb helbenhast burchgefuhrten Felbzug entgegen¬
nehmen . So gestaltete stch biete benkwurbige Relchstags -

Rtzung zu einer $ an f e s tu nb a <̂ b u ng f u r . b en be u t =

feben Solbaten . zugleich aber auch zu etner Santes »

tunbgebung für ben Mann dellen unübertreffliches Feld -

heirngenie bie deutschen Soldaten zum Siege führte . Mit

besonderer Genugtuung vernahm der Reichstag , und mit

ihm das ganze deutsche Volt vom Führer selbst die Bestäti¬

gung . dah dieser neue und graste Steg mit austerorbent¬

lieh geringen Verlusten errungen wurde . Was alles

hatte bie gegnerische Agitation über bie angeblichen beute

scheu Verluste zusammengelogen ! 50 000 Tote , bann 75 000

Tote , so phantasierte der Londoner Rundsunkund andere

ähnliche „ zuverlässige
" Quellen nahmen diese Zahlen . aus und

redeten von ..deutschen Leichenbergen " auf . den Scklackte

felbern Tatsächlich forderte der Feldzug insgesamt 1151

Tote 525 Offiziere » Unteroffiziere unb Mannschaften werden

vermiht . 3752 wurden verwundet . . . .
Der Führer begnügte sich nicht mit dem einfachen

DNB , . . . ( PK . ) Eine Truppenparade ist immer
ein . Ablcklub . Abschluh eines Manövers tm Frieden , im
Kriege aber llchtbarer Ausdruck der lleyreichen Beendigung
eines Feldzuges . Minuten , in denen stch Führer und Ge -

anietatiwretle - ffitn Müinnei «' Albe bei 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Gründ
ber 85 Millimeter bretten Spalte tm Ieiltet ! 60 5Rpf.. tonst laut Preisliste 3lr . S

NachiSste nach Preisliste Nr . 9 • Schlutz ber An,eigen . Annabme 91/, Uhr oormiltags .

deutschen Volk und zahllosen an llck ebenso anständigen rote

unschuldigen Mensen einer "anderen Welt schuldigen sein ,

erneut einen Avvell an dre Einücki und das Gew

anderen Staatsmänner zu richten . Am 6 . Oktober IS

ick daher abermals fest dah Deutschland weder do

land nock von Frankrtich etwas verlangt

habe . noch verlangen wolle hab die Fortsetzung des Kriege «

Wahnsinn sei dab vor allem der Schrecken der modernen

Äifegsroaften sowie diese erst einmal in Tätigkeit treten

würden grobe Gebiete vernichten muhte . Ich warnte vor dem

Kampf ber schweren unb weittragenden Artillerie gegen zivile

Orte in bei Erkenntnis . . hast baraus nur eine beiderseitige

Zerstörung tiefer Landstriche . kommen foniüe . Ick wies vor
» n . m hnrnuf hin hab der Einsatz d e r L u f t w a f f e Mit

tieren . den Mulis , gebilbet wirb . Es kommen bann
motoriRerte Berbänbe bei Infanterie , bei Pioni
Artillerie , her Flak unb unsere Panzer . Jetzt Rnb b . _
zeuge nickt staubbebeckt . verschmiert unb verhreckt . Hell
glänzen Re an bieten Morgen , genau so wie die Männer , die
auf ihnen Rtzen . das können wir selbst von hier oben sehen .
Unter ihnen erblicken wir aber auch untere Fallschirmjäger !
Ich weist , es sind die Eroberer von Korinth , die dort unten
auf der breiten Paradestrahe in ihrer eigenartigen Uniform
diesem Vorbeimarsch bas Gepräge geben . Auch bie
italienischen truppen Rnb zu erkennen , heben sich
vor bem Feldgrau unterer Soldaten ab .

In ben Strafen , durch bie ber Parademarsch führt .
Raiten Rck bie Menschen . Die Bevölkerung Athens steht
dort unten , will diesen Ausschnitt der deutschen Wehrmacht
aus nächste Nähe sehen , will in diese EeRchter der deutscken
Soldaten schauen , die die Engländer so schnell aus ihrem

Rechenschaftsbericht über den Balkankrieg , tn dem , rote er
feststellte , ber deutsche Soldat sich selbst übertraf unb tn bem
erneut ben Beweis erbracht würbe , bah bem deutschen Soldaten
nichts unmöglich ist , vielmehr griff bei Führet in seiner

»rück aus bie w a h r e n U r s a ch e n d i e s e s K r i e -
" " " ' ~ "

zu einer schneidend
randstiitet Churchill .

erfochten .
Diete Gedanken bewegen äch . als ich in den Morgen¬

stunden des 3 . Mai in der Kanzel eines Kamviilugzeuges

liege , bas innerhalb unseres Geschwaders an bei ßuffparabe
teilnimmt , an bieiem Tag zusammen mit dem Vorbeimarsch
der Kameraden des Heeres , als die Parade des Sieges vor
Generalfeldmarschall L i st ihren Verlaus nimmt .

Da vor uns liegt schon Athen , wachst die Akropolis
aus diesem Häulermeer der griechischen Hauptstadt empor .
Kaum lebe ich in diesem Morgen all die antike Schönheit der
Hauptstadt , die Akropolis mit dem saulengetragenen Par¬
thenon und bem sich am Osthang hlnziebenden Dionvlos -

theater . da « Olvmpeion mit dem » abr,antot . den Nvmphen -
hügel mit der weltbekannten Sternwarte . das zwischen zwei
Hügelketten eingebettete gewaltige Stabton — all das scheint
in dielen Sekunden nebensächlich in meinem Blickfeld ge¬
worben zu teilt , als ich da unten die beu tschen T ruv -

p e n vom Piräus her kommend erblicke , bte sich tn Richtung

zum Königlicken Scklob bewegen , wo EeneralfeldmarlLall
List bie Parade abnimmt . Ein buntes Bild ist es . wahrend
vorn die Spitze von Gebirgsjägern mit ihren braven Maul -

Sofort nach bem Versagen bietet Pläne setzte ein erhöhtet
Druck ber englischen Kriegshetzer auf Belgien u h b
ö o 11 a n b ein . Das Ziel rohr nunmehr — nachdem der An¬
schlag gegen die Erzzusubr mißlungen war — durch bas Mit -

teiften ber belgilck - holländischen Staaten bie Front a n b e n
Rhein vorzutragen unb damit die das Erz verarbeitenden
Stätten zu bedrohen und auszuschalten .

Am 10 . Mai bes vergangenen Jahres begann her

bentroüibiglte Kampf vielleicht in unserer beutschen
Geschickte überhauvt . In wenigen Tagen mürben bie feind -
Heben Fronten aufgebrocken unb die Voraussetzung zu lener
Operation geschaffen , bie zu ben gröhten Vernichtungsschlachten
ber Weltgeschichte führte . So brach Fran k r e i ch nieder .
Belgien unb Hollanb waren besetzt . Die britischen Verbände
verlieben zusammengeschlagen und waffenlos in Trümmern
den europäischen Kontinent .

Der deutshe Friedenswille sabotiert
Am 19 . Juli rief ich daraufhin zum dritten Wale den

Deutschen Reichstag zusammen zu jenem groben Rechenschafts -
"bericht . beiten Sie sich alle noch erinnern . Die Sitzung ver¬
schaffte mir bie Möglichkeit , dem Dank ber Ration an ihre
Solbaten jenen Aushruck zu verleihen , ber her einmaligen
Eröbe bei Eieignille entsprach . Ich habe aber auch biete Zu¬
sammenkunft roabtgenommen . um noch einmal die Welt zum
Frieden zu mahnen .

Ich lieh keinen Zweifel darüber aufkommen , dost meine
Hoffnungen in dieser Richtung auf Grund der Erfahrungen
nur geringe fein könnten . Denn die Männer , die den Krieg
gewollt betten , bandelten ia nicht aus irgendeiner idealen
Überzeugung . Hinter ihnen stund als treibende Kraft der
jüdisch - demokratische Kapitalismus , dem Re
verpflichtet i . nb damit verfallen waren . Die von diesen
Kriegsinterefsenten aber schon sestgelegtfn , weil investierten ,
MilUardenkapitulien schrien nach Verzinfung unb Amorti¬
sation . Daher erschreckte Re auch die lange Dauer des Krieges
nickt nur nickt , sondern im Gegenteil , Re ist ihnen erwünscht .
Denn dieses Kapital brauckt in der Gestalt seiner Anlage in
Fabriken und Maschinen Zeit zum Anlaufen und erst reckt
Zeit zur Ausschüttung der erwarteten Gewinne .

Dielen iüdilck -demotratilcken Kriegsinteresfenten
ist daher von vornherein nichts verbabter als der
Gedanke , es könnte einem Appell an die Vernunft der
Völker oiellaicht nock in letzter Minute gelingen , ben Krieg
ohne weiteres Blutpergiehen zu beenden und
damit die Gewiunfte ihrer angelegten Milliarden be¬
schränken .

Churchills Nachtbomberkrieg

ö ^ lusgabeu Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis - Uhr abends autzer Sonn - u . Feiertags
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tieibenbe Mann dieses ebenso fanatischen , rote

teuflischen Planes - koste es was wolle einen Krieg zu

bekommen - war schon , damals Mr , Churckill . ferne

EehNfen die Manner , die zur Zeit die britische Regierung

6ito
$

"
ie stärkste offene unb versteckte Förderung würbe bieten

Bestrebungen zuteil aus den sogenannten „ g r o b e n .D e m o -

k r a t i e n “ diesseits und iemeits des Ozeans . In einer Zeit

steigender Unzufriedenheit ber Volker mit ihren Derlagenben

Regierungskünsten glaubten hort bu verantwortlichen Manier
am . ehesten durch einen erfolgreichen Krieg der sonst

^
dock nickt

mehr lösbaren Probleme Herr werden zu . können - Sinter ihnen

stand das grobe „ internationale , tudilcke Sank -,
Börsen - und Rustungskapital . das wieder , rote

schon einst , die Möglickkeiten eines wenn auck schmutzigem lo

dock groben Geschäfts roitterte . Und lo wie früher mar man

ohne Skrupel bereit , zugunsten ihres Goldes
,

da - Blut der

Völker zu vergieben . — So nahm dieser Krieg leinen Anfang .

Ein Weg von Lieg zu Sieg

jutreten . _ . ,
Zum ersten Male habe iL mich bei Kriegsausbruck an

Sie gewendet in dem Augenblick , da dank der englilck -

franzöRlcken Verschwörung « egen den ^ rieden jeder Ver uch

eines sonst Ücker möglichen Ausgleichs mit Polen gescheitert

war . Die gewillenlosesten Manner der Gegenwart , die — rote

Re es beute zugeben — schon leit dem < labre1M6 den .Ent -

schlub gelabt hatten , bas ihnen in feiner , fnehlicken Aufbau -

arbeit zu . machtvoll merbenbe Reich in einem neuen hluttfien

Krieg zu verwüsten unb wenn möglich vernichten , hatten

es glücklich rertiggebiacht . m Polen endlich ben Staat

finden der als erster bereit war . für ibre3ntereftenunb3

bas Schwert zu ziehen . Alle , meine Versuche , gerate mit

Englanh zu einer Verständigung . ta zu einer bouernben

unb fieunbsckaftlichen Zulamm .enaibe .it , u kommen scheiterten

damit an dem Wunsch und Willen einer kleinen Cliaue die

fei es aus Hab oder aus materiellen GeRchtsvunkten . leden

heutscken Vorschlag einer Verständigung mit dem nickt ver -

hehlten Emicklub ab tat . den Krieg unter allen Umstanden
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Das größte Verdienst gebührt dem Führer
Die Echlubansprache 6ee Reichsmarschall »

Beirut . 4 , Mai . Wid Sa
am Samstagabend folgende JJu
Streitkräfte haben den Fl u g
noch enger umzingelt .^ Du

Don einer dünnen , englandhörigen Oberschicht an

Churchill verkauft
landhSrigen Könige in »
en Aufgaben der griechischen
tte , als sie sich vielmehr die

Unruhe in Palästina und Transjordanien
Beirut , 4 . Mai . In der Umgebung von Rabl » s in

Mittel -Palästina kam es zu übenallen arahicker L « '

fcharler auf britische Truvven . Daraus hat der britische Mili¬
tärkommandant von Mblus ein nächtlick ^ s Ausqehvervot licke«

die Stadt verhängt . In Nablus wurde ferner eine Reihe von

Wie aus diesen Akten Hervorgeht , rechnete man mit der

Möglichkeit , im Falle des (Seitagens dieses Attentats , gegen
den Frieden im Südosten Europas . , etwa 10 0 Divisionen

für die Interessen Englarchs . mobilisieren zu können . Der

jähe Zusammenbruch rm Mai . und Juni des vergangmien
Jahres brachte auch diese Plane zunächst wieder zum Ein «

schlafen . Allein , schon im » erbst des vergangenen Jahres

begann Herr Churchill erneut, . dieses Problem m den Se¬

mi seiner Erwägungen zu ziehen . Wenn dieser Versuch

nun schwieriger geworden war . so deshalb , weil , unterdes

auf dem Balkan selbst insofern eine Wandlung cinaetreten

war , als durch die Veränderungen in Rumänien dieser

Staat für England endgültig ausfiel . Das neue Rumän en

unter Führung des Generals A n t o n e s c u s begann eine

ausschließlich rumänische Politik zu treiben , ohne Rücksicht

auf bie Hoffnungen britischer Kriegslnteressenten . Dazu ,

kam bie Haltung Deutschlands selbst .

Wenn ich , meine Abgeordneten , heute über diese Frage

spreche , bann will ich zuerst eine kurze Darstellung bet Ziele

der deutschen Balkanvolitik geben , so rote sie mir vorschwebten

und wie wir sie zu erreichen uns bemühten .
geiz darein gesetzt , ein anständiger Teilhaber »n sein , da » beißt : s
Mit anständigen , soliden Waren , n bezahlen nnd nickt mit

demokratischen Schwindelvanieren .

3 . In Anbetracht dessen bat das Deutsche Reich — wenn

man überhaupt von politischen Interessen sprechen will —

nur ein Interesse pehabt . ' narnlich die Handelspartner inner¬

lich gesund und kräftig zu sehen . Das . Deutsche Reich bat da¬

her alles getan , um durch seinen Einfluß und durch seine

Hilfe , durch Rat und Tat diesen Landern belzusteben und

der Festigung ihrer eigenen Existenz , ihrer inneren Ordnung .

gegenseitigen Vertrauen .

Aus dieser anomalen geistigen Verfassung heraus stammt
auch der Entschluß , den Balkan . in einen Kriegsschauplatz
zu verwandeln . Wie ein Wahnsinniger lauft dieser Mann fett
bald fünf Jahren durch Europa und sucht irgendetwas , was
brennen könnte . Leider finden sich iiEer wieder bezechlte
Elemente , die diesem internationalen Brandstifter die Tore
ihrer Länder offnen . .

Nachdem er es im Laufe des Winters lertlgbrachte . dem
britischen Volke durch eine Wolke von Behauptungen und

Schwindeleien die Meinung auszuoktropieren , als wäre das

Deutsche Reich , erschöpft durch den Feldzug des vergangenen
Jahres , vollkommen am Ende Seiner Kratt , sah er sich nun
verpflichtet , um dem Erwachen vorzubeugen , wieder
einen neuen Brandherd in Europa zu schaffen . Er
kehrte dabei zu jenem Projekt zurück , das ihm schon tm Herbst
1939 und FrLbjcchr 1940 vorschwebte . Sie erinnern sich , meine
Abgeordneten . Männer des Reichstages , an die veröffent¬
lichten Dokumente von L a C h a r t U tn denen der Versuch
enthüllt wurde , schon im Winter 1939/40 aus dem Balkan
einen europäischen Kriegsschauplatz zu machen . Die haupt¬
sächlichsten Arrangeure dieses Unternehmens waren bamals
Herr Churchill . Halifax . Dalab,er . Paul Reo -

n a u b , General Wevgand unb General ® a m e 11 n .

ig , denn jeder Staat wird sich feine
ich seinen volklichen Interessen aufbauen
Interessen fremder , töutzelloset inbisch -
■ " *■ Außerdem : sowohl England

ms UUU) « incmu in diesen, , Gebieten höchstens als

Verkäufer , aber selbst niemals als Käufer auftreten . Es ge¬

hört aber die ganze volkswirtschaftliche .Beschranktbett kavl -

talistischer Demokratien dazu , um sich elnzubilden , daß aut

bie Dauer Staaten existieren können , wenn sie wobt . ver¬

pflichtet sind , bei jemand emzukaufen , der von ihnen selber

aber weder etwas kaufen will noch kaufen kann . Deutschland

hat aber nach den Balkanstaaten nickt nur verkauft , sondern
es war dort vor allem auch der g roß t e Ei n J a u I ? r > nnb

zwar ein dauerhafter und solider Einkäufer , der die Pro¬

dukte des Balkanbauern mit der Arbeit des deuticken In¬

dustriearbeiters bezahlte und nicht mit schwindelhaften

Valuten und Devisen , die schon seit Jahren ohnehin an einer

chronisch geworbenen Entwertung litten .

Um so größer war bas Bestreben bes Weltbrandstifters

Churchill , diese friedliche Entwicklung »u unterbrechen und

durch das unverschämte Aufoklroyleren von an iich gänzlich

wertlosen britischen Silfsverkvrechen , b r 111 ! ck en Gar an -

t i c tt ufro in biefes bcftiebete cutop (iifd )e ^ ^ Eöikl bie Eie

mente der Unruhe , de/Unsicherheit des Mißtrauens unb

endlich des Streites zu tragen . Er fand bähet eine Unter¬

stützung bei all jenen obskuren Erscheinungen , bie . sei es

wirtschaftlich , sei es ideell , unter britischem Einfluß stehend ,

bereit waren , die Jnteresien ihrer eigenen . Volker gegenüber

den Wünschen ihrer materiellen und gedttgen Auftraggeber

^ “ ^ it
^

bieien ..Garantien
" würbe einst erst bet tumänttoe

Staat eingefangen unb später bann vor allem der griechische .

Daß hinter diesen Garantien überhaupt keinerlei Macht

stand wirkliche Hilfe zu geben , sondem , daß es sich nur dämm

handelte . Staaten auf dte abfchusstge Bahn derbtt -

tischen Jnteresienpolitik zu verlocken , dürfte unterdes

wahrscheinlich dock schon genügend bewiesen sem . Rumänien

hat seine Garantie , die es mit Absicht den Achsenmächten

entfremden sollte , bitter bezahlen musiern
Griechenland , das gerade biete Garantie am aller¬

wenigsten vonnöten hatte , war ebenfalls bereit , dem eng¬

lischen Lockruf folgenb , sein Schicksal mit bent bes Selb «

und Auftraggebers seines königlichen Herrn zu verbinden .
Denn ich muß auch heute noch — ick glaube , bies ber Mtoru

scheu Wahrheit schuldig zu sein — einen U n t e r schied

macken zwischen dem griechischen $ 01 te _ unb

jener binnen Schickt einer verderbten Füh -

Hirne unserer jüdischen Demokratien können behaupten , daß .

roenn ein Staat einem anderen Maschinen liefert , er den

anderen Staat dadurch beherrscht . ? n2ßabrbeit tonnte eine

solche Beherrschung dann immer höchstens eine gegenseitige

leln Ja man kann auf Maschinen immer noch . eher ver¬

zichten als auf Lebensmittel und Rohstoffe , mithin der
'Partner , der für feine Maschinen Eeirelde oder Rohstoffe be¬

kommt . vielleicht noch mehr gebunden , st als der Empfänger

bCt
Rein !

^
Sä

'
gab

^
in diesem Geschäft weder ^ ' LUer nock Be -

K , sondern es gab nur Teilhaber , und das Deutsche Reich

mtionalkozialistischen Revolution hat seinen ganzen Ehr -

„ „ „ _ _______ bet transjordanischen Hauptstadt wird

Samstag gemeldet , daß bie Beduinen st am m e eine
drohende Haltung einnehmen uns es unweit Maan m

Sudtransjordanieii zu 3ufammenfto6en mit Zer von britischen
Offizieren kommandierten ..Wmtenvatroullle , gekommen HL

Auch im britischen Protektorat Ko weit ( am , Persischen

Golfs kam es . wie aus Bagdad gemeldet wird , am Samstao
^

zu
Demonstrationen gegen bie auch fiter gelandeten Eng¬
länder . die sich bereit batten , gegen den Irak $ujnarlfflieren .
Eine Änzafil Würdenträger der Stadt Koroeit wurden von den

Engländern als Geiseln festgenommen .
In , Haifa tarnen mefirere britisch - Truvventransvorte

an . Wie berichtet wird , wurden etwa 3000 Mann gelandet .
Mm nimmt an . daß sie . nach dem Irak transportiert werden

sollen . Auch aus Transiordanien würben britische Garnilonen
nack dem Irak entsandt unb zwar in Richtung über das Fort
Rutha ,

itteilung bekannt : Die irakischen
^ gplatz von Habbanivah

noch enger umzingelt - Di ei rat licke Armee richtet «! andie

in Sabbaninafi stehenden bntiidien Truvven die Aufforderung ,
sich zur Vermeidung von unnutzem Blutveraiegen zu ergeben .
Eine Eruvve indischer Soldaten desertierte aus dem englischen
Lager zu den irakischen Truppen . .

Während eines Zwischenfalles mR u t b a wurden mer

Engländer und ein Iraker , verletzt . In R l l i bemächtigen
sich die Iraker eines Bemindevots . . Ein britisches Slugzeug
wurde von den Bodenaeschutzen bei einem Angriff . auf bas

Militärlager von Raickif getroffen unb mußte einige Kilo¬

meter weiter entfernt niedergehen . . : m t * „ *
Am Samstagmoraen bombardierten bie t ta 11 ick en

Flugzeuge mehrmals das britische Lager tn Habba »

nivafi . wobei starke Schäden und BraKe fiervorgerufen wur -

den und mehrere am Boden stehende <rlugzeuge verstört wur -

Raschif wurde am Samstagmorgen ein irakii .ches Slimzeuaim
Luftkamvf vernichtet . Über Hwbbamvah Wielten sich toroere

Luftkämpfe ab . die mit der 5 l u cht der britischen
Flieger endeten , worauf die irakischen Flugzeuge zutuck -

tefirten .

und amerikanischen Kriegshetzern , die gesunde
Vernunft der breiten Mallen , bie keinen Gewinn von diesem
Kriege haben können , abermals zu benebeln , durch lügen¬
hafte Darstellung neue Hoffnungen zu erwecken und damit
endlich mittels der von ihrer Prelle dirigierten öffentlichen
Meinung die Völker aufs neue für eine Fortsetzung des
Kampfes zu verpflichten . Auch meine Warnungen gegen bie
Anwendung des von Herrn Churchill propagierten Nach t -
bombenkrieges gegen die Zivilbevölkerung wurde nur
als Zeichen der deutschen Ohnmacht ausgelegt . Dieser blutigste
Dilettant der Geschichte aller Zeiten glaubte im Ernst , die
monatelange Zurückhaltung der deutschen Luftwaffe nur als
einen Beweis für ihre Unfähigkeit , in der Nacht fliegen zu
können , ansehen zu dürfen . So ließ der Mann durch seine
bezahlten Schreiber monatelang dem englischen Volk vor -
lügen . daß die britische Luftwaffe allein und als einzige in
der Lage sei . auf solche Weise Krieg zu führen , und daß man
damit bas Mittel gefunden hätte , um durch den rücksichtslosen
Kamps der englischen Luftwaffe gegen bie deutsche Zivil¬
bevölkerung in Verbindung mit der Hungerblockade bas Reick
nieberzuzroingen .

Ich habe gerade davor immer wieder gewarnt , und
zwar über dreieinhalb Monate lang . Daß diele Warnungen
auf Herrn Churchill ohne Eindruck blieben , wundert mich
nicht . Was gilt diesem Manne das Leben anderer ? Was
gilt ihm Kultur , was gelten ihm Bauwerke ? Er hat es
ja bei Beginn des Krieges bereits ausgesprochen , daß er

Nack der Rede des Führers schloß Reicksiagsvrasibent
Reichsmarschall Hermann Göring bie vierte Knegssitzung bes

Deutschen Reichstages , inbem er ausfufirte :

, Mein Führer ! Männer bes Reichstages !

Als wir bas letztemal hier einberufen würben , ba legten

Sie . mein Führer , uns -
, den stolzesten u « b gewaltigsten

Siegesbericht vor . ber jemals tn der deutschen Ee cklSte
niebergeschrieben würbe . Sie sprachen damals aber auchdet

Welt gegenüber Ihre erneute Bereitschaft aus . dieser Welt

den Frieden zu geben .

2 . Das Deutsche Reick hat sick aber bemüht , gerade mit

diesen Staaten enge n > irt ( ckaf 11ickeBeziehungen
anzuknüvfen und diese zu . vertiefen . Dies lag aber nicht

nur im Interesse des Reiches , sondern auch tm Interesse

dieser Länder selbst , denn , wenn sich irgendwo die Raitons -

wirtschaften zweier Handelspartner vernünftig ergänzen ,
bann war es zwischen ben Balkanstaaten unb Deutschland
ber Fall . Deutschland ist ein Industriestaat und benötigt

Lebensmittel und Rohstoffe . . Die Balkanstaaten sind Land .

Wirtschafts - unb Rohstoff gebiete unb benötigen Lndusttle -

produkte . Daraus ergab sich zwangsläufig oie Möglichkeit
eines außerordentlich f ru ch tbqren . Ausbauel ber

gegenseitigen Wtrtschaftsbeztehu n g e n . Wem ,

englische oder gar amerikanische Kreise darin ent unberech¬

tigtes Durchdringen des Balkans durch Deutschland , test -

stellen wollten , dann war dies eine ebenso dumme wie un¬

verschämte Anmaßum
“ ’ •*' * il, " e

Wirtschaftspolitik nai
unb nicht nach den ---- -----
demokratischer Kapitalisten .,
als auch Amerika konnten i

Auch diesmal wurde wieder m . überheblicher Wem dte

Bereitschaft zum Frieden zuruckgewiesen . Wiederum wurve

sie als Schwäche ausgelegt . So mußte ? b ?Mals die deutsche

Wehrmacht bas Wort des Führers erfüllen unb beweisen ,

baß diese Friedensbereiückaft nicht Schwache war .
Weitere wuchtige Schlage wurden tn den .ätzten Monaten

geführt . Sie richteten sich m voller Kraft und Konzentration

gegen den Hauptgegner und trafen die englische Insel . Es

bewahrheitete sich wiederum , was der Führer gesagt hatte .

Daß unendliches Leid neu geboren wurde , unb baß unendliche

Zerstörungen weiter bie Folge sein mußten .
Eine gewaltige 93 e r g e 11 u n g erfolgte auf leben

einzelnen Schlag , der Deutschland traf . Das englische Volk

erlitt unendliches Elend . Wenn Churchill darüber ennscht

und erheitert ist . so mag das seine Sache sein , und wenn er

glaubt , die furchtbare Zerstörung , die bie » tabt P1 o tn o u t h

getroffen hat , damit beiseite »u toaben . da « er erklärt , er sei

besonders erfrischt von dieser Stadt »uruckgekommen dann

können mir ihm versickern , daß wir solche Erfrischun¬

gen ihm noch ' N genügendem Ausmaß ver -

sch affen können . ( Stürmiscker BeifallZ
Der Führer hat nunmehr dem stolzen Siegesbericht aus

dem Westen einen gleich stolzen über den Kampf ttn Sub *

osten dem deutschen Volke gegenüber soeben medetgelegt . Der

erneute Beweis ber unendlichen Tapferkeit ber

Gruppen stellt aber auch wieder den erneuten Beweis des

» Übertrefflicken Selbbetrnaenies unseres

■ .. ...... ................................ ................................................................

keine « Krieg haben will , auch roenn selbst die Städte
Englands dabei in Sckutt und Trümmer Ritten sollten .

Er fiat nun diesen Krieg bekommen , Meine Versickerung ,
daß wir von einem gewissen Augenblick an jede . Bombe —

wenn nötig — hundertfach vergelten wurden , bat dreien Mann
nickt beroenen können , auch nur einmal über das Ver¬
brecherische seiwes Handelns nackzudenken . Er erklärt , daß ihn
dies nickt bedrücke , ja . er versickert uns sogar , bau auch bas
britische Volk ihn nach solchen Bombenangriffen erst recht nur
mit strahlender Heiterkeit angesehen ..hätte , so daß er immer
wieder neu gestärkt nach London zuruckgekehrt sei !

Es mag fein , daß also Herr Churchill in seinem an sich
festliegenden Entschluß , den Krieg auch auf diesem Wege
rociteriufübten . neu gestärkt wurde . Wir nnd aber nicht
minder entschlollen . für jede Bombe auch in der Zukunft ,
wenn notwendig , hundert znrnckznschlagen , uno

zwar solange , bis das britische Volk sich dieses Verbrechers
und seiner Methoden entledigt .

Und roenn Herr Churchill von Zeit zu Zeit glaubt , die
Kraft und Eindringlichkeit seines Krieges . durch Propa¬
ganda verstärken zu müllen , bann sind rotr bereit , endlich

auch auf diesem Wege den Krieg zu beginnen . Dcr Appell
dieses Narren und seiner Trabanten an das deutsche Volk an¬
läßlich gerade des l . Mai . mich zu verlasien kann nur erklärt
werden entweder durch eine paralytische Erkrankung oder mtt

dem Wahn eines Säufers .

Es war nickt verwunderlich , wenn — wie schon erwähnt

— Deutschland zum größten Handelspartner der . Balkan¬

staaten wurde . Dies lag deshalb auch nickt nur tm beut »

leben Interesse , sondern genau so tm Interesse bet Balkan¬

völker selbst , und nur bie rein kapitalistisch orientierten Ee -

Führers dar . ( Anhaltende stürmische Vegeisterungskund -

aebUSenn' )
roir . Ihre militärischen Mitarbeiter , mein Führer ,

willen besser wie jeder andere , daß afl _ bas , was hier erreicht

wurde . Ihrem Geiste entsprungen ist . tite gaben auck diesmal

die Anweisungen , die Beiehle und die Anordnungen Es

waren Ihre Plane , die rotr durchgefuhri haben . Auch hier

seigte sich wieder Ihre harte Entschlollenheit . aber , auch Ihr

blitzschnelles Erfüllen . Sie haben soeben die Tapferkeit der

^
IUWen^ Oben Tuns .

°
ben Führern . Lob und Anerkennung ge¬

spendet : aber wir willen es : Das größte Verdienst ist und

bleibt immer das Verdienst des Führers , des

Fe l b he reu , ber bie Truppen lenkt unb leitet unb ihnen
bie Richtung zum Siege weist . ( Zustimmung . Beifall .)

Es gibt nichts , mein Führer , was die Liebe und Treue
Ihres Volkes nock irgendwie zu Ihnen steigern konnte . Es

ist einmalig und nie gewesen , das ein Volk m solcker . Ge -

schlollenbeit . in solcher Gläubigkeit Liebe und Treue einem

Menschen angebangen fiat . roie das deutsche Volk Ihnen , mein

Führer heute anbängt ! Und roenn Sie soeben einen Appell

an das deutsche Volk und insonderheit an die deutsche Frau
gerichtet haben , so willen wir . daß in dem gleichen Auaen -

bft n aS/et
L' n '

b . Vr '
an '

’
uni

’
b .J bitte , btuttchen Bolle , tu

» GirT . ram
bie Tapferkeit der Truppen und die Mühe unb Bereitschaft

^ d Gläubigkeit Ihres . Volkes sind bas eherne granitene

Fundament , auf dem dieser Sieg zum EndNeg sich gestalten
" ' ^

Meine Abgeordneten ! Ick bitte Sie . als Vertreter des

deutschen Volkes dieser Versicherung Ausdruck zu gehen , tn »

bem Sie dem Führer den Dank der gesamten Nation aus -

1 . Das Deutsche Reich vertrat auf dem Balkan — rote

seit jeher — keine territorialen und auch keine

eigensüchtigen politischen Jnterellen . Das heißt, , das

Deutsche Reich war an bett Fragen der territorialen

Probleme und der inneren Verhältnisse in diesen Staaten

aus irgendwelcken egoistischen Gründen überhaupt nicht

interessiert .

Ich habe dies aufrichtig bedauert , es war für mich

als Deuticken , der schon durch die Erziehung tn feiner

Jugend sowohl als durch seinen spateren Lebenslauf eine

Heute Verehrung für die Kultur und Kumt eines Landes

besaß , von dem einst das erste Ltcht men ckllLer Sckoicheit

und Würde ausging , sehr schwer und bitter , diese Entwlck

lung zu sehen unb nichts bagegen unternehmen zu konnew

Wir hatten durch bte Akten von La Ebarlts einen , Einblick

bekommen in das Treiben der Kräfte , die früher oder spater
den griechischen Staat nur tn ein maßloses Unglück fuhren

mUS3m Spätsommer des vergangenen Jahres gelang es

Herrn Churchill , die platonischen Garantieversprecken an

Griechenland in den Kopsen gewisser Kreise so zu substan -

tieren . daß sich daraus eine ganze Reihe fortgesetzter Neu¬

tralitätsverletzungen ableiten ließ . 2n erster Lime waren

davon Italien betroffen . Es fühlte sich deshalb auch ver¬

anlaßt . im Oktober 1940 der griechischen Regierung Vor¬

schläge zu unterbreiten unb Garantien zu fordern , bte ge¬
eignet erschienen , diesem für Italien unerträglichen Zustand
Cln

Unter
^
dem

^
Einfluß der britischen Kriegshetzer stehend ,

erfuhr dieses Ersuchen eine brüste Ablehnung und damit der

Friede des Balkans Jein Ende , ^ ie etnbreefienbe Ungunst
des Wetters . Schnee , Regen gaben tn Verbindung mit einem
— ich muß es ber geschichtlichen Gerechtigkeit wegen fest -

stellen — überaus tapferen Wtoerftanb der a _rie
•

6 i leben Soldaten der Athener Regierung genügend

Zeit , um sich die Folgen ihres unglücklichen EntsSlulles zu

überlegen und sich nach den Möglichkeiten einer vernünftigen

Lösung der Situation umzusehen .

Der deutsche Gegenschlag
Deutschland bat . in der teilen Hoffnung , vielleicht dock

noch irgendwie zu einer Klärung der Frage beitragen zu
können , seinerseits die Deziebungen zu Griechen¬
land nicht abgebrochen . Ich mußte aber auch . schon damals

pflichtgemäß vor der ganzen Welt darauf Hinweisen , daß
wir einer Wiederaufnahme der alten S a l oniki - Jdee
des Weltkrieges nickt tatenlos zusehen wurden .

Leider wurde meine Warnung , daß , wenn sich irgendwo
in Europa der Engländer feitteucn wurde , rott thn augen¬
blicklich in das Meer zurückrutreiben entschlossen leien , nicht
ernst genug genommen . So konnten rotr Denn im Laufe
dieses Winters keben , wie England tn steigendem Maße be¬

gann , sich die B a s e n für die B i l d n ng etner . solchen netten
Saloniki - Armee auszubauen . ' Man begann mit . der
Anlegung von Flugplätze » , schaffte sich erst bte notwendigen
Bodenorganisationen in der Überzeugung , daß die Belegung
der Plätze selbst bann lehr schnell stattfinden konnte . Endlich
tarnen in laufeubeu Matertaltransporten bie Ausrüstungen
für eine Armee , bie — nach ber Auffassung unb ber E -n ^ cht
des Herrn Churchill — selbst bann im Laufe weniger Wochen
nach Griechenland $u bringen war . Wie schon bemerkt , meine
Abgeordneten , blieb uns dies nicht verborgen . Wir haben
dem ganzen eigenartigen Treiben monatelang , wen » auch
mit Zurückhaltung , so doch aufmerksam zugesehen . .

Der R ü ck s ck l a g . den die italienische Armee in N o r d -
afrika infolge einet technischen Unterlegenheit bet Panzer¬
abwehr und der Panzerwaffe selbst erlitt , führte endlich
Herrn Churchill zur Überzeugung , daß nunmehr der Moment

Druckund Verlag : L^ chellenberg ' sck'e Nuchdruckerel, HMesbdbtnet Wiesbtibcn
« efdmflmtnna : Dr . phik. btiML Gustav Schellender - und (Otto Katfer
banptidfnftl <tter : ,̂ riy Günther , (amtlich in öiesbatwn . — Sur Seit

Oteislifie Y gültig .
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Deutsche Berständigungsversuche und der Belgrader Verrat

Meine Abgeordneten !

[. nicht

Plan und Verlauf des Feldzuges

Die Operationsziele

ügel ,

Die deutsche Wehrmacht hat sich selbst übertroffen

. bmachungen mit Italien und Ungarn

der iugoll
durchbrech «

im damaligen iugo '

schienen , die einer i
redeten .

nach der Verstellung ihrer Bereitschaft stattfinden . Al -

mine waren vorgesehen der 8 . bzw . 10 . und 11 . Avr »

waffen waren Vereinbarungen über die Zusammenarbeit
getroffen worden .

Es ist daher vollkommen richtig , wenn Mister Halifax

heut « erklärt , das , es nicht die deutsche Absicht gewesen war ,

auf dem Balkan einen Krieg herbei, « führe « . 2a , es ist

richtig , dah es demgegenüber unser aufrichtiges Bestreben

war , über de » Weg der Anbahnung einer engen Zusammen¬

arbeit mit Jugoslawien vielleicht sogar noch die Möglichkeit

einer für die berechtigten italienischen Wünsche tragbaren

Beilegung des Konfliktes mit Griechenland

, u erreiche « . Der Duce hat dem Versuch . Jugoslawien in eine

enge Interessengemeinschaft mit unseren Friedenszielen zu

bringen , nicht nur zugestimmt , sondern ihn mit allen Mitteln

unterstützt . So wurde es endlich möglich , die jugoslawische

Regierung »um Beitritt zum Dreiervakt zu be¬

wegen , der an Jugoslawien überhaupt keiue Forderungen

stellte , sonder » diesem Lande nur Vorteile bot .

- Jugoslawie
Kern bandelte , im "

Meine Herren Abgeordnete » !

2 » diesem Feldzuge bat sich die deutsche Wehrmacht
selbst übertroffen ! Scho » der Aufmarsch des Heeres bot un¬
geheure Schwierigkeiten . Der Angriff auf die zum Teil
stark befestigten Stellungen , besonders an der tbrazilchen
Front , gehörte mit zu den schwersten Aufgaben , die
einer Armee gestellt werde » könne » .

2 » diesem Feldzug habe » Panzerverbände in
einem Gelände gekämpft , das bisber für deu Tank als un¬
passierbar galt . Motorisierte Berbände vollbrachte » Leistun¬

gen , die für sich das höchste Lob darstelle » , für deu Mann ,
sein Könne » , seine » Mut , feine Ausdauer , aber auch für die
Güte des Materials . 2ufa » terie - , Panzer - und
Gebirgsdivisioue » sowie die Verbände der
Waffeu - 44 wetteiferten miteinander im rastlosen Einsatz
nn Tapferkeit und an Hingabe , a » Ausdauer und an Zähigkeit
in der Erkämpfuug der befobleue » Ziele . Die Arbeit des
Eeueralstabes war wieder wahrhaft hervorragend .

Die Luftwaffe aber hat ihrem schon geschichtlich ge¬
wordenen Ruhm einen neuen besondere » hinzugefügt : Mit

einer Aufopferung und einer Kühnheit , die nur der ermesse «

kann , der die Schwierigkeiten dieses Geländes ke » « t , hat Re

unter tagelangen . oft schlechtesten klimatischen Bedingungen
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auf dem Balkan einen der jugoslawische » Souveränität
unterstehenden Zugang zum Ägäischen Meer zu bekommen ,
der u . a . auch die Stadt Saloniki umfassen sollte . So
wurde am 25 . März dieses Jahres in . Wien ein Pakt unter¬
zeichnet , der dem jugoslawischen Staat die gröhte Zu -
kunit bot und dem Balkan d -en Frieden sichern
konnte .

Sie werden verstehen , meine Abgeordneten , dah ich an
diesem Tage mit einem wabrhäft glücklichen Gefühl die schöne
Donaustadt verlieh , nicht nur , dah sich damit eine fast acht¬
jährige auhenvolitlsche Arbeit ihren Lohn zu holen schien ,
nein , ich glaubte auch , dah damit vielleicht noch in letzter
Minute das deutsche Eingreifen auf dem Balkan Lberhauvt
überslüsstg werden könnte .

Erbärmlicher Triumph britischer Staatskunst
Zwei Tage darauf erschütterte uns alle die Nachricht von

jenem Streich einer Handvoll gelungener Putschisten , die
jene Tai vollbrachten , die den britische » Premierminister
zu dem 2ubelruf binrih , er habe nun endlich etwas Gutes
zu berichte » .

Sie werden weiter verstehe » , meine Abgeordnete » , dah
ich nunmehr aber sofort den Befehl zum Angriff
gab . Denn es ist unmöglich , dah man in dieser Weise mit
dem Deutschen Reich verfährt . Ma » kann nicht jahrelang um
eine Freundschaft bitten , man kann auch nicht einen Vertrag
abschlieben , der nur dem anderen zugute kommt , und es dann
erleben , dah dieser Vertrag nicht nur über Nacht gebrochen
wurde , sondern , dah nun als Antwort der Vertreter
des Deutschen Reiches insultiert , der Militär¬
attache bedroht , der Gehilfe dieses Militärattaches
verletzt , zahlreiche andere Deutsche mihhandelt wer¬
den , dah man Büros , Schulen . Ausstellungsräume uiro .
demoliert , die Wohnungen von Reichsdeutschen zerstört und
Volksdeutsche überhaupt wieder einmal als rechiloies Wild
hetzt und tötet

Ich habe weih Gott den Frieden gewollt Wen » aber
ein Mister Halifax mit Sohn erklärt , dah man das sehr
wohl muhte und gerade deshalb uns zwang , z» kämpfen , ko,
als ob dfts also ein besonderer Triumph der britischen Staats -
kunsl sei . dann kann ich einer solchen Bosb - it gegenüber
nichts anderes tun als die 2uteressen des Reiches mit den
Mitteln in Schutz zu nehmen , die uns Gott sei Dank zur
Verfügung stehen .

Ich konnte diesen Entschlvh in diesem Augenblick um so
ruhiger treffen , als ich mich dabei in Übereinstimmung wuhte :

1. Mit der dem Deutschen Reich unwandelbar gleich treu
gebliebenen Gesinnung und Haltung Bulgariens und

2 . mit der nunmehr ebenfalls mit Recht empörten Auf¬
fassung Ungarns . Beide unsere alten Kriegsoerbündeten
muhten diesen Akt als eine Provokation empfinden , aus¬
gehend von einem Staat , der schon einmal ganz Europa in
Brand gesetzt und in der Folge für Deutschland , Ungarn und
Bulgarien so unsagbar grohes Leid auf dem Gewissen hatte .

lichen Leistung aber wird das Oberkommando der Wehrmacht
vornehmen , dessen Chef , Eeneralfeldmarschall Keitel , und
General Io dl wie immer auch bei diesen Operationen her¬
vorragend arbeiteten .

Unter dem Kommando des Reichsmarschalls
Die unter dem persönlichen Oberbefehl des R e i ch

'
s -

marschalls und seines Chefs des Eeneralstabes , General
Ieschonneck , eingesetzte Luftwaffe stand in zwei
Gruppen gegliedert unter den Befehlen des Generalobersten
Löhr und des Generals v . R i ch t b o s e n . Ihre Aufgabe
war es :

1 . die feindliche Luftwaffe zu zerschlagen , ihre Boden¬
organisation zu vernichten ,

2 . die Derschworerzentrale Belgrad tn allen mili¬
tärisch wichtigen Objekten anzugreifen und damit von - An¬
fang an auszuschalten ,

3 . der kämpfenden deutschen Truppe im aktivsten Einsatz
durch Flieger und Flak überall zu helfen , den Widerstand
des Gegners zu brechen , seine Flucht zu erschweren , seine
spätere Einschiffung — wenn irgend möglich — su verhin¬
dern . durch den Einsatz von Luftlande - und Fallschirm -
truppen den Ausgaben des Heeres eine weitere wichtige
Hilfe zu geben .

Belfast bombardiert
Weitere Angriffe auf Barrow . Rüstungswerke bei Sartlevoo !

-mit 21000 BRT .

Berlin , 5 . Mai . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Starke deutsche Kampfsliegerverbände führten in der

letzten Nacht einen wftksamen Angriff gegen den wichtige »

Umschlaghafen Belfast in Nordirland durch . Gewaltige Ervlo -

stonen , viele Grohfener und Flächenbrände , vor allem in An¬

lage » der Flugrüstungsindustrie sowie in der Vickrrs -Arm -

strong - Werft wurden beobachtet . Bier im Hafen liegende

Schiffe gerieten in Brand . Andere Kampftliegerverbänd «

bombardierten die Werften der britischen Kriegsmarine und

Ernährungsbetriebe In Barrow in Fornrh an der bri¬

tischen Westküste und erzielten in den zum Teil von den

Angriffen der vorletzten Nacht noch brennenden kriegswich¬

tigen Anlagen des Meriev -Eebietes neue Volltreffer . Wei¬

tere Luftangriffe richteten stch gegen Rüstungswerke bei

Hartlepool sowie gegen die Safenanlagen von Ipswich

» nd Plymouth .
Im Seegebiet um England versenkten Kampfflugzeug ,

vier Handelsschiffe mit zusammen 21000 VRT . so¬

wie einen Zerstörer . Sie beschädigten durch Bombenwurf

fünf weitere grobe Handelsschiffe schwer . f
Bei einem Tagesangrift leichter Kampfflugzeuge gegen

de « Flugplatz Manston in Südostengland wurde » mehrere

Flugzeuge am Boden zerstört und Brände in Unterkünften und

Vetriebsstoftanlagen hervorgerufen .

3n Nordafrika wurden britische Gegenangrifte vor

Tobruk schon beim Ansatz durch Artilleriekeuer »erschlage » .

Die Kriegsmarine stellte mit der Donauflottille

minenfreie SÄiftahrtswege auf der Donau kicher .
Kampfhandlungen des Feindes fanden über dem Reichs¬

gebiet weder bei Tage noch bei Nacht Statt .

Der Sonntagsberichl des OKW .

Berlin , 4 . Mai . Das OKW . gibt bekannt :
Mehrere hundert Kampfflugzeuge bombardierten in der

letzten Nacht mehrere Stunden lang mit stärkster Wirkung
den Bersoraungshafen Liverpool . 2n den Anlagen am
östlichen Merseyufer , in Trockendocks , Getreide - und Woll -
speichern und anderen kriegswichtigen Zielen entstanden
zahlreiche Erohseuer und weithin sichtbare «ttäcken -
brände von gewaltigem Ausmah . Ein anderer bedeutender
Umkchlagplatz an der Westküste Mittelenglands wurde mit
Bomben schwersten Kalibers belegt . Wettere , erfolgreiche
Luftangriffe richteten sich gegen das Hafengebiet und die
Jndustriewerke von Middlesborough « n der britischen Ott -
küste , sowie gegen ein Rüstungswerk und einen Nacktflug¬
hasen in Südenglaud .

2n Nordafrika wiesen die in die Befestigungen von
Tobruk eingedrungenen Kräfte des deutschen Afrikakorps
wiederholt «, von Panzern unterstützte Gegenangriffe der
Briten ab . In den letzten Tagen wurden in diesen Kämpfen
16 feindliche Panzer abgeschossen und mehrere Geschütz «
erbeutet .

Im Laufe des 2 . Mai griffen deutsche und italienische

fturzkampffliegerverbände , unterstützt von Kamps - und
erstörerflngzeugen . mehrmals die Hafen - und Befestigungs¬

anlagen von Tobruk mit guter Wirkung an . Sie bombar¬
dierten Artilleriestellungen und Truvvenanfammlungen . 2m
Hafen von Tobruk erhielt ein gröberes Frachtschiff durch
Bombentreffer schwere Beschädigungen . „ n .

2m östlicken SR i 11 e l m c e r versenkte die deutsche Luft¬
waffe am 3 . Mai in der Sudabucht auf Kreta ein Han¬
delsschiff von 18 000 BRT . und beschädigte ein zweites grobes
Schiff schwer .

Auf der 2nsel Malta griffen deutsche Kampf - und
Stnrzkampffliegerverbänd « die Hafenanlagen von La Valetta
an und erzielten Volltreffer in der Staatswerft , in Öllagern ,
Flakstellnngen und Dockanlagen . ~ _

Der Feind warf in der letzten Nacht mit schwachen Kräf¬
ten an verschiedenen Orten Westdeutschlands eine
geringe Zahl von Spreng - und Brandbomben , die weder
militSrikche noch wehrwirtschaftliche Schäden verursachten .
Die Zivilbevölkerung hatte einige Verluste an Toten und
Verletzten . Nachtflugzeuge und Marineartillerie schollen re
ein feindliches Kampfflugzeug ab .

gekommen lei . um den Kriegsschauplatz von Libyen weg nach
Griechenland zu verlegen . Er oeranlahte den Abtransport
der noch vorhandenen Panzer sowie den der hauptsächlich
aus Australiern und Neuseeländern bestehenden
Jnfanterie - Dioistonen und war überzeugt ., nunmehr lenen
Coup starten lallen zu können , der mit einem Schlage den
Balkan in Feuer setzen würde . . . .

Herr Churchill hat damit strategisch mit einen der
geübten Fehler dieses Krieges gemacht .

Nicht zur Uuterstützuufl Italiens

Sowie ein Zweifel über die Absicht Englands , stch auf
dem Balkan festzusetzen , nicht mehr möglich war , habe ich die
notwendigen Schritte emgeieitet , um auch deutscherseits Zug
um Zug auf diesem für uns lebenswichtigen Platz . jene
Kräfte bereitzustellen , die notwendig waren , um lebem
eventuellen Unfug dieses Herrn Jofort entgegentreten »u
können . Ich muh hier ausdrücklich feststellen , dah nck dies
nicht gegen Griechenland richtete Der Duce selbst
hat mich nie daraum gebeten , ihm tut diesen Fall auch nur
eine deutsche Division zur Verfügung zu stellen . Er war der

Überzeugung , dah mit dem Einbruch der guten Jahreszeit
der Kamps gegen Griechenland Jo . ober so schnell zu einem

Erfolg führen werde . Ich war derselben Meinung .
Es handelte llck alko beim Aufmarsch der deutschen Kräfte

nicht um eine Hilfe für 2tahen gegen Griechenland , sondern

t -

Die noch am 27 . März von mir durch bas Dberlommanbo

der Wehrmacht ausgegebenen allgemeinen Overatronsan -

roeifungen stellten das Heer und di « Luftwaffe vor eine ehr

schwere Aufgabe . Es mußte , förmlich aus dem Handgelenk
heraus ein neuer » u ! ätzllcher grober Aufmark «

eingeleitet werben . Verschiebungen bereits eingetroffenen Ver -

bänbe stattfinben . der Materialnachschub sichergestellt sein ,
die Luftwaffe auherdem zahlreiche improvisierte Einsatz -

Häfen beziehen , die zum Teil zunächst auck unter Waller

standen . Ohne bie verständnisvolle Mithilfe Ungarns
sowie bie überaus loyale Haltung Rumäniens
wäre es uns nur sehr schwer gelungen , in Der vorgesehenen

kurzen Zeit bie befohlenen Anordnungen durchzufuhren . Als

Termin des Angriffes wurde von mir ber 6 . Avril bestimmt .
An biefem Tag var die in Bulgarien stehende Sudgruove

angriffsbereit Der Einsatz der weiteren Armeen sollte Motzt

nach ber Herstellung ihrer Bereitschaft stattfinben . Als Ter -

Die Führung ber gegen Mazedonien unb Griechenland
angelegten deutschen Armeen lag in den Händen des schon
in den bisherigen Feldzügen stch überaus hochbewährt haben¬
den Eeneralfeldmarschall von L i st . Er hat auch dieses Mal
und unter den schwersten Bedingungen bie ihm gestellten
Aufgaben tn wahrhaft überlegener Weise gelöst .

Die aus bem Südwesten unb aus Ungarn gegen Jugo¬
slawien vorgehenbeii Kräfte ftanben unter bem Befehl des
Generalobersten von W e i ch s . Auch er hat in kürzester Zeit
mit ben ihm unterstellten SBerbänben feine Ziele erreicht .

So haben die unter dem Oberbefehl des Eenerafteld -
marfchalls von Branchitsch und dem Ebes des Eeneral¬
stabes . Generaloberst Halder , operierenden Armeen des
Heeres und der Waften - 44 schon nach fünf Tagen die arieckttch -
thrazifcke Arme « zur Kapitulation gezwungen , di « Ver¬
bindung mit den ans Albanien vergebenden italienischen
Kräften hergestellt , Saloniki fett in deutsch « Hand gebracht ,
nach zwölf Tagen Serbien zur Kapitulation gezwungen und
damit die allgemeine Voraussetzung geschaffen zum ebenso
harten wie ruhmvollen Durchbruch über Larissa
nach Athen . Di « Krönung sand diese Operation durch di «
Besetzung des Peloponnes « nd zahlreicher griechischer
2 » k> l n .

Eine eingehende Würdigung dieser wahrhaft geschichi -

Der Gedanke der Operationen war .
L Mit einer Armee aus bem bulgarischen Raum gegen

das griechische Thrazien in Richtung auf bas Ägatfche Meer

vorzugehen . Der Schwerpunkt lag aut bem rechten Flugei .

wo unter Ansatz von Gebirgsdivisionen und einer Panzer¬
division der Durchbruch auf Saloniki erzwungen
" >

2 . Mit einer zweiten Armee in Richtung aus S ko plJe
durchzustotzen mit dem Ziel , out ifbnellstem Wege eine Ser »

b i n b u n g mit ben in Albanien stehenden italienischen

Kräften 6erbeiau führen . .
Diese beiden Operationen sollten am 6 . Avril beginnen .

3 . Die am 8 . anlaufende weitere Operation sah den

Durchbruch einer Armee aus Bulgarien tn der allgemeinen

Richtung auf Rück vor mit dem Ziele , den Raum um

Belgrad zu erreichen . Im Zusammenwirken damit sollte
ein deutsches Korps am 10 . ben Banat besetzen unb damit

von Norden her vor Belgrad eintreffen .
4 . Am 11 . sollte eine in K ä r n i en - E k e ier m a r k

hzw Westungarn aufmartoterenbe Armee zum Angriff in

der allgemeinen Richtung aut Agram — Sarajevo uno

Belgrad antreten .

Männer des Deutschen Reichstages !

Di « meisten von Ihnen , vor allem Sie . mehre alten

Parteigenossen , wissen , wie sehr ich mich bemüht habe ,
zwischen Deutschland und Jugoslawien aufrichtige Be¬

ziehungen des Verständnisses . ia der Freundschaft herzu -

stellen . Ick habe daran jahrelang gearbeitet . Ick glaubte ,
mich dabei unterstützt zu sehen von einzelnen Vertretern

dieses Landes , bie . Io wie ick . stck von einer engen Zu¬

sammenarbeit unserer beiden Staaten nur Nützliches »u ver¬

sprechen schienen . Als sich dem Balkan infolge ber britischen

Intrige bie Gefahr näherte , früher ober spater ebenfalls tn

den Krieg hineingerissen zu werben , war es erst recht mein

Bemühen , alles zu tun , um Jugoslawien vor einer so gefähr¬
lichen Verstrickung zu bewahren . , Unter Außenminister .
Parteigenosse Ribbentrop , hat tn diesem Sinn mit der

ihm eigenen Geduld unb genialen Beharrlich¬
keit in zahlreichen Zusammenkünften unb Besprechungen
immer wieder auf die Ztveckmäkigkett . ja Notwenbigkett bin -

gewiesen . wenigstens diesen Teil Europas aus dem unseligen

Krieg herauszuhalten . Er hat in diesem Sinne ber , ntno =

slawischen Regierung Vorschläge unterbreitet , ine so

hervorragend und loyal waren , daß stch endlich auch
•

islamischen Staat bie Stimmen zu mehren
solchen engen Zusammenarbeit bas Wort

um ein « vorbeugende Mahnahme gegen ben

britischen Versuch , gedeckt im Getose des ttalienisck -

griechifchen Krieges stch auf dem Balkan im geheimen « inzu -

» itten . um von dort nach dem Vorbild der Saloniki - Armee

des Weltkrieges eine Entscheidung berbettufuhren , vor allem
aber , um damit auch noch weitere Kräfte in den Strudel

des Krieges mit hinei .nzureihen . . , .
Diese Hoffnung stutzte stch dabei u a . auf zwei Staaten ,

auf die Türkei unb auf Jugoslawien . Serabe mit
diesen beiden Staaten aber habe ich mich feit ben Jahren
der Machtübernahme bemüht , eine enge , auf wirtschaftlichen
Zweckmäßigkeiten basierende Zusammenarbeit herbeizufuhren .

, Jugoslawien war , soweit es stch um ben serbischen
Kern handelte , im Weltkrieg unser Gegner gewesen . Ja . von
Belgrad aus hat der Weltkrieg fernen Anfang genommen .
Trotzdem war im deutschen Volk , bas von Natur aus nicht
naebtragenb ist , keinerlei Hatz dagegen vorhanden .

Die Türkei war im Weltkrieg unser Verbündeter .
Sein unglücklicher Ausgang lastete auf diesem Lande genau
so schwer , wie auf uns selbst . Der grobe geniale Neufchovfer
der jungen Türkei gab als erster ein wunderbares Vorbild
für die Erhebung der damals vom Glück verlastenen und
vom Schicksal so entsetzlich geschlagenen Verbündeten . Wah¬
rend sich nun die Türkei dank der realistischen Haltung seiner
Staatsführung bie Unabhängigkeit bes eigenen
Entschlusses wahrte , fiel Jugoslawien ben britischen
Intrigen zum Opfer .

Angriffe geflogen , die man noch vor kurzem für gänzlich un¬
möglich gehalten hätte . Flakgeschütze begleiteten wie immer
die Infanterie - und Panzerdivisionen auf Wegen , di « kaum
als Saumwege gelten konnten .

Über diesen Feldzug kann man daher nur

einen Satz schreiben : Dem deutschen Soldaten

ist nichts unmöglich !

Di « Fahrer der Kamoffahrzeuge sowohl als die der Ko¬
lonne « . die Fahrer des Nachschubs , der Zugmaschine » der
Artillerie - unb der Flakwaffe müssen auf diesem Kriegs -
schalivlatz besonders erwähnt werden . 2m Katrins gegen die
befestigten Stellungen totere in der Herstellung von Brücken
und Stroben haben stch unsere Pionier « ein besonderes
Ruhmesblatt verdient . Di « Nachricktcntruvven verdiene »
bas höchste Lob .

Auf grundlosen Wegen , über gesprengte Steafce « . auf
eteinhatben uni Geröll , in «ngsteu Felsvfaden unb durch
reihende Gerväfser . über zerbrochene Brücken , durch himmel¬
hohe Pässe und über kahle Felsenrücken hinweg hat dieser
Siegeszug in kaum drei Wochen in zwei Staaten ben
Krieg gelöscht .

Der Anteil unserer Verbündeten

Wir stnd uns dabei bemüht dah einen hohen Anteil
an diesen Enolgen untere Verbündeten besitzen , dah
besonders der sechs Monate lange unter schwersten Bedin -

Denn ick muh dies beute ber geschichtlichen , Wahrheit

wegen feststellen , dah in diesem Pakt und jiutS die nyt ihm

verbundenen Zusatzabkommen Jugoslawien zu keinerlei

Hilfeleistung verpflichtet war . Ja . un Eegentett ! Es erhielt

von den Dreieroaktmächten die feierliche Versickerung , nicht

nur um keine Hilfeleistung angegangen zu werden , sondern
wir waren bereit , sogar auf ieoen Durchtransport
von Kriegsmaterial von Anians an zu der *

sichten . Darüber hinaus aber hatte 3ugtijlamten auf di «

iubitantierte Forderung seiner Regierung hin die Zustcke -

rung erhalten , im Falle von territorialen Veränderungen

3m Zusammenhang damit waren freie Abmachungen

Betroffen worden mit unseren Verbündeten Italien und

Ungarn Die italienische Wehrmacht hatte die Absicht . non

ihrer iulischen Front aus den Küsten entlang tn allgemeiner

Richtung auf Albanien oorzugehen , von Albanien aus über

Skutari dielen Verbänden entgegen die vanbe zu reichen ,
ebenso die jugollawischen Grenzstellungen an bet jugoslawisch -

albanischen Grenze gegenüber Skoplie zu durchbrechen , um

die Verbindung mit der dort vorgehenden deutschen Ärmee

»
>winnen unb endlich die griechr che Front in Albanien

zu durchbrechen und wenn möglich umfassend gegen
das Meer z« brücken . Im Zusammenhang damit sollten bie

dalmatinischen und jonischen Inseln besetzt , alle sonK ' genStutz -

punkte genommen werden . Auch zwischen den beiden Luft -

geietzten deutschen Armeen lag i
den bisherigen Feldzügen stch ub

n Eeneralfeldmarschall von L i st . ich dieses Mal
n schwersten Bedingungen bie ihm gestellten
wahrhaft überlegener Weise gelöst ,
lern Sübwesten unb aus Ungarn gei
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gungen unb größten Opfern durchgehaltene Kampf Italiens
gegen Griechenland nicht nur die öauvtmaffe der griechischen
verbände band , sondern sie vor allem fo schwächte , daß ihr
Zusammenbruch an sich schon unvermeidlich geworden war .
strich die u n g a r i s ch e Armee hat ihren alten Waffen -
ruhm wieder unter Beweis gestellt . Sie besetzte die Batschka
und marschierte mit motorisierten Verbänden über die Save
vorwärts ;

Tapferkeit des griechischen Soldaten

Die geschichtliche Gerechtigkeit aber verpflichtet mich , feit «

zustellen , daß von den uns gegenübergetretenen Gegnern be¬
sonders der griechische Soldat ebenfalls mit höchstem
T o d e s m u t kämpfte . Er kapitulierte erst , als der weitere
Widerstand unmöglich und damit zwecklos war .

Briten gefallen , verwundet , gefangen , ertrunken oder verjagt

ig . jemals ein ,
wer notwendi !mir al

Flunkereien eines
Soldat ein

und

3571 Unteroffiziere und

und

Meine

und

und

Mannschaften

Mannschaften

Mannschaften

Mannschaften

Mannschaften

372 Unteroffiziere und

Luftwaffe :
42 Unteroffiziere und

104 Unteroffiziere und

Abgeordneten !

„ Ich bin nun aber auch gezwungen , nunmehr über den
Gegner zu

1 ' .......

vermißt .

10 Offiziere
tot ;

36 Offiziere
vermißt .

Heer und Waffen - 44 :
57 Offiziere und 1042 Unteroffiziere

tot ;
131 Offiziere und

verwundet :
13 Offiziere

Ich kann wieder nur sagen , daß wir die Schwere des
Opfers für die einzelnen betroffenen Familien empfinden ,
dah ihnen das ganze deutsche Volk aus tief st em Herzen
dankt . 2m Groben gesehen , sind diese Verluste aber so ge¬
ring , daß sie wohl die höchste Rechtfertigung dar -
stellen *.

1 . Für den Ansatz und die Zeitbestimmung dieses Feld¬
zuges ,

*
.

2 . Für die Führung der Operationen und ,
3 . für ihre Durchführung .
Es ist die über alle Vergleiche erhabene Ausbildung

unseres Führerkorvs , das hohe Können unserer Sol¬
daten , die Überlegenheit unserer Ausrüstung , die
Güte unserer Munition sowie die eiskalte Tapferkeit des
einzelnen Mannes , die uns einen geschichtlich wahrhaft ent¬
scheidenden Erfolg mit so geringen Opfern erringen , ließen ,
und dies in der gleichen Zeit , da die beiden verbündeten
Achsenmächte in Nordafrika in wenigen Wochen den so¬
genannten Erfolg der dortigen britischen Streitkräfte eben¬
falls wieder zunichte machen konnten .

Die Aktionen des deutschen Afrikakorps
Denn wir können diese mit dem Namen des Generals

Rommel verbundenen Aktionen des deutschen Afrikakorps
und der italienischen Streitkräfte im Kampf um die Cyre -
naika nicht trennen von dem Einsatz auf dem Balkan . Einer
der stümperhaftesten Strategen hat hier zwei Kriegsschau¬
plätze mit einem Schlag verloren . Daß dieser Mann , der in
jedem anderen Volk vor ein Kriegsgericht tarne , in
seinem Lande als Premierminister eine neue Bewunderung
erfährt , ist nicht das Zeichen der - antiken Gröhe römischer
Senatoren ihren ehrenvoll unterlegenen Feldherren gegen¬
über , sondern . der Beweis jener ewigen Blindheit , mit
denen die Götter diejenigen schlagen , die sie v e r n i ch t e n
wollen .

der gleiche Mann , es seien 240 000 Mann gewesen .
Das Ziel dieser Armee war , Deutschland vom Süden her

anzugreifen , ihm eine Niederlage deizukügen , und von hier
aus wie 1918 den Krieg zu wenden . Der von Churchill
wieder einmal in das Unglück Iiincingejagte Mithelfer —
in diesem Falle Jugoslawien — war kaum zwei Wochen
nach Beginn der Aktion vernichtet . Die britischen Truppen
aber selbst sind drei Wochen später in Griechenland entweder
gefallen , verwundet , gefangen , ertrunken
oder vertagt worden . Das sind die Tatsachen !

Ich habe also auch in dem Fall in meiner letzten Rede ,
da ich ankündigte , daß , wo immer Briten aus das Festland
kommen , Re von ans angegriffen und in das Meer gejagt
« erden würden , richtiger prophezeit als Herr Churchill !

Er erklärt nun mit seiner dreisten Stirn , dah dieser
Krieg uns 75 000 Tote gekostet habe , also mehr als das
Doppelte des Westfeldzuges . Ja , er geht noch weiter : er
labt seinen schon selten intelligenten Engländern durch eine
seiner bezahlten Kreaturen mitteilen , dah sich die Briten ,
nachdem ne ungeheure Mallen von Deutschen erschlagen
hätten , endlich abwendeten aus Abscheu vor diesen Morden
und sich sozusagen nut deshalb zurückzogen Also : die
Australier und Neuseeländer würden überhaupt
noch in Griechenland sein , wenn nicht die Engländer in ihrer
seltenen Mischung von Löwenmut unb Kinberweichherzigkeit
so viele Deutschen erschlagen hätten , bah lle llch endlich aus
Abscheu und Grauen vor ihren eigenen Heldentaten zurück -
zogen . auf die Schiffe stiegen unb auf und davon fuhren .

Daher kam es bann wohl auch , bah wir fast nur Austra¬
lier unb Neuseeländer als Tote fanden oder zu Gefangenen
machten . So was kann man also in einer Demokratie seinem
Publikum erzählen .

Die Ergebnisse des Feldzuges
Ich werde Ihnen nun die Ergebnisse dieses Feldzuges

in ein paar kurzen Zahlen vorlegen :
Im Zuge der Operationen gegen Jugoslawien wurden

ohne Berücksichtigung der Soldaten deutscher Volkszuge¬
hörigkeit , sowie der Kroaten und Mazedonier , die zumeist
sofort wieder freigelassen worden waren , an rein serbischen
Gefangenen gemacht :

6 298 Offiziere .
337 864 Mann .

Auch diese Zahlen sind keine en b gültig en , son¬
dern stellen nur ein Ergebnis bisheriger Zählungen dar .

Entlassung der griechischen Gefangenen
Die Zahl der griechischen Gefangenen mit rund

8 000 Offizieren und
210 000 Manu

ist demgegenüber nicht gleich zu bewerten , da sie . imoweit
es fick um die griechische , mazedonische und Evirus - Armee
handelt , nur infolge der gemeinsamen deutsch - italienischen
Operationen zur Kavitalution gezwungen worden Stith .

Auch die griechischen Gefangenen wurden und werden
mii Rücksicht auf die allgemeine tapfere Haltung dieser Sol¬
daten sofort entlassen .

Die Zahl der gefangenen Engländer ,

Neuseeländer und Australier beträgt
an Offizieren und Mannschaften über 9000 .

Die Beute kann zur Zeit noch nicht annähernd

übersehen werden .

Riesige Beutezahlen
Der infolge der dentsche » Waffeuwirkung auf uns ent¬

fallende Anteil beträgt nach den jetzt vorliegenden Zahlun¬
gen schon über % Million Gewehre , weit Mer 10 0 0
Geschütze , viele tausend Maschinengewehre ,

Flakwaffen . Mörser , zahlreiche Fahrzeuge und große Menge »
an Munition und Ausrüstangsgegenständen . ,

Hierzu möchte ich noch ansügen die Zahlen der durch 6te
Luftwaffe versenkte » feindlichen Tonnage :

Es wurden vernichtet : 7 5 Schiffe mit rund
4 0 0 000 Tonnen ; es wurden beschädigt : 147schiffe
mit rund 7 0 0 000 Tonnen .

Der deutsche Einsatz
Diese Ergebnille wurden erzielt durch den Einsatz fol¬

gender deutscher Kräfte :
L Für die Operationen im Südoften waren insgesamt

vorgesehen : *
31 volle und zwei halbe Divisionen . „
Der Aufmarsch dieser Kräfte wurde in sieben Tage »

bearbeitet .
2 . Davon sind tatsächlich im Kampf gewesen : .
11 Infanterie - und Gebirgsdivisionen , 6 Panzerdivi¬

sionen , 3 volle und zwei halbe motorisierte Divisionen des
Heeres und der Waffen - 44 . , , ,

3 . Bon diesen Verbänden waten 11 mehr als sechs
Kampftage und 10 weniger als sechs Kampf¬
tage im Einsatz .

4 . überhaupt nicht zum Einsatz gekommen Sind 11 Ver¬
bände .

5 . Schon vor Abschluß der Operationen in Griechenland
konnten drei Verbände herausgezogen werden ; drei wertere
Verbände wurden , weil nicht mehr benötigt , nicht mehr ab -
transportiert , zwei Verbände Rnd aus dem gleichen Grunde
in den Ausladeräumen angehalten worden . .

6 . Mit den Engländern im Kampf gestanden und
davon überhaupt nur fünf Verbände . Von den darin ent¬
haltenen drei Panzerdivisionen waren jedoch niu zwei ein¬
gesetzt . Die dritte wurde schon int Zug der Operationen
angehalten und als nicht mehr benötigt ebenfalls zurückge¬
zogen . „

Ich stelle daher abschließend hier fest , daß im Kampf
gegen Engländer , Neuseeländer und Australier praktisch
Überhaupt nur

zwei PauzerdiviRone » , eine Gebirgsdivision und die
Leibftandarte gestanden Rnd .

Die deutschen Verluste
Die Verluste des deutschen Heeres und der deutschen

Luftwaffe fowie der Waffen - 44 st « d nun in diesem Feldzug
die geringsten , die wir bisher hatten . Die deutsche
Wehrmacht hat int Kampf gegen Jugoslawien , Griechenland
bzw . Großbritannien in Griechenland verloren :

t nun aber auch gezwungen , nunmehr über den
------- 4 sprechen , der Anlaß unb Ursache btefes Kampfes
war . Ich halte es als Deutscher unb als Solbat für un -
routbtg , jemals einen tapferen Feinb zu schmähen . Es scheint.

su jein > Wahrheit gegenüber ben
Menschen in Schutz zu nehmen , ber als

------ . . . . miserabler Politiker unb als
Politiker ein ebenso miserabler Solbat ist .
Herr Churchill , ber auch bieien Kampf begann , versucht , so
wie in Norwegen ober bei Dünkirchen , auch hier etwas zu
[agen , was früher ober später vielleicht doch noch zum Er¬
folg umgelogen werben könnte . Ich finbe bas nicht als
ehrenhaft , aber ich finbe es bei diesem Manne aCerbings
als verstänblich . Wenn jemals ein anberer als Politiker
io viele Nieberlage » unb als Solbat so viele Katastrophen
erlebt hätte , bann wäre bieier wohl keine sechs Monate im
Amt geblieben , es Sei beim , er hätte sich ebenfalls im Belltz
jener Fähigkeiten befunden , die Mr . Churchill als einzige
auszeichnet , nämlich der Fähigkeit , mit gottergebener Miene
zu lügen und die Wahrheit solange zu ver¬
drehen . bis am Ende aus den furchtbarsten Niederlagen
Sogar noch glorreiche Siege werden . Herr Churchill kann
damit seine Landsleute benebeln , er kann aber nicht die
Folgen seiner Niederlagen beseitigen . 3n Griechenland ist
eine britische Armee von 60 000 — 7 0 000 Mann ge¬
landet worden . Vor ber Katastrophe behauptete übrigens

Die tiefgreifenden Konsequenzen des BalkanfefdIUges
Die Konsequenzen dieses Feldzuges sind .außer¬

ordentliche . Angestchts der durch die Umstände erwiesenen
Möglichkeiten , daß in Belgrad immer wieder ein kleiner
Klüngel von Verschwörern in der Lage sein konnte , im
Dienste außerkontinentaler Jnterellen einen . Brandherd
anzufachen , bedeutet es eine Entspannung für ganz Europa ,
baß biefe Gefahr nunmehr endgültig beseitigt ist .

Die Donau als wichtige Betkehrsttraße ist damit für
alle Zukunft gegen weitere Sabotageakte gesichert . Der Ver¬
kehr selbst ist bereits wieder in vollem Umfange aufge -

uqmmen .
Das Deutsche Reich hat außer einer bescheidenen Kor¬

rektur seiner , ihm durch den Weltkriegsausgang verletzten
Grenzen keine besonderen territoriale » I « -
terekke » an diesen Gebiete » . Politisch . Rnd wir nur in¬
teressiert a » der Sicherung des Friedens in diesem Raume ,
wirtschaftlich an der Herstellung einer Ordnung , die es er¬
möglicht . zum Nutzen aller die Erzeugung der Guter zu for¬
dern und de » Austausch der Waren wieder einzuleiten . . . .

Es liegt aber nur im Interesse einer höheren Gerechtig¬
keit , wenn dabei auch jene Jnterellen ihre Berücksichtigung
finden , die in ethnographischen . Iistoriichen oder auch wirt¬

schaftlichen Bedingungen begründet Sind . .
An dieser Entwicklung aber ist Deutichland nur e »u in¬

teressierter Zuschauer . Wir begrüße » es . da » unsere Ver¬

bündeten ihre gerechten nationalen und politischen Ambitio¬

nen nunmehr zu befriedigen vermöge » . Wir freuen uns

fiber die Entstehung eines unabhängigen kroati -

scheu Staates , mit dem wir für alle Zukuntt hoffe » , tn
Freundschaft und Vertraue » Zusammenarbeiten zu können .
Besonders auf wirtschaftlichem Gebiet kann dies nur zu
beiderseitigem Nutzen fuhren . Dan das » n g a r 11 * c Volk

einen weiteren Schritt , in der Revision der ihm ernst auier -

legten ungerechten 5nebensnerttage vollziehen kann , erfüllt

ns mit herzlicher Anteilnahme . Daß an Bulgarien
Sre ihm einst , » gefügte Unrecht wieder gntgewa » t wird . %e *

roegt uns dabei besonders : ben » indem das deutsche Volk
diese Revision durch seine Waffen ermöglichte , glauben wir .
uns einer historischen Dankesschuld entledigt zu haben
gegenüber unseren treuen Waffengefahrten aus dem großen
Krieg . Daß aber das mit uns verbündete Italien terri¬
torial und politisch den Einfluß in dem ihm alle, » zukom -
menbe » Lebensraum erhält , hat es Rch Selbst mehr als ver¬
bi e » t durch die überaus große Bln11aft , bte es seit dem
Oktober des vergangene » Sabres für die Zukunft der Achse
zu tragen hatte . Dem besiegten , » nglucklichen griechi¬
sch e n Volk gegenüber erfüllt uns aufrichtiges Mitleid . Es
ist das Opfer feines Königs und einer , kleinen , verblendete »
Führungsschicht . Es hat jedoch k- tamer gekämmt , da » ihm
auch die Achtung seiner Feinde nicht versagt werden kann .

Das Serbische Volk aber wirb aus bieier seiner Kata¬
strophe vielleicht doch noch einmal ben richtigen Schluß
ziehen , baß bie putschiftiSchen Offiziere auch tur bteSes Sanb
nur - in Unglück Rnb . „ ™ ,

Alle die Betroffenen aber werden vielleicht bieS .es Mal
nicht mehr So Schnell die io überaus vornehme Art unb Weite
vergeßen , in ber Re ber Staat unb . Seine « obrer , tur die Sie
bte Ehre hatten . Sich aufovfern zu bürten , abgeschrieben haben
nach dem Schönen Grundsatz , baß ber Mohr . So er lerne . Schuldig¬
keit getan , bann ruhig gehen möge . Es .ist wohl leiten nut
einem größeren Zynismus des Omers kleiner Volker , gebucht
worben , als in bteSem krall Denn Nationen als Gehilten tn
einen Krieg ju Hetzen und bann zu erklären , baß man v o n
vornherein nicht an einen Erfola geglaubt
habe . Sondern baß man es nur tat , um einen anderen , der aut
diesem Kriegsschauplatz nicht kämpfen wollte . . zum Lampt zu
zwingen ist wohl bas Schamloseste , was bte Weltgeschichte
zu bieten vermag Nur ein Zeitalter , in dem kapitalistische
G e l b g i e r und v o l i t i S ch e ycuchelei sich so vereinen ,
wie äies in unteren Demokratien heute oer Fall ist . kann ein
Solches Verfahren als So wenig entehrend finden daß Seine
uevantwortlich - -- Macher Rch dellen Sogar noch ortentTun
nDttttlt tzÜrVER .

Der Schwertz der Heimat
spart Blut

rauen
tnet

denen bas deutsche

Der Rüstungsvorsprung wird gehalten

wird Rch immer fanatischer
Waffengewalt » och Zeit Ui
brechen vermögen . Es mir

' "
Wenn heute die demokratischen Setzer , eines Landes ,

„ . . jn bas deutsche Volk nie etwas getan
,

bat . und beten Be¬
hauptung . baß es bte Abstchj hatte , ihnen etwas zu tun .
geradezu eine absurde Lüge . ist . drohen , ben ihnen unbequemen
nationalsozialistischen Volksstaat mit der Wucht ihres kapita¬
listischen Systems , ihrer materiellen Produktion zu ersticken ,
bann kann es dagegen auch nur eine einzige Antwort geben :

Das deutsche Volk wird niemals mehr ein Jahr 1918 er¬
leben . Souder » zu einer nur nockb ö h e t c n S e i St u n <b auf
allen Gebieten des nationalen Wibernanbes enworStetaen . Es
wird Rch immer fanatischer ju jenem Satz bekennen , daß weder
Waffengewalt » och Zeit uns te zu beuge « « Schweige den « zu
brechen vermögen . Es wird daher die überlege u h e t t
feiner Rüstung festhalten unb unter leine » Umitanben
Sen Vorsprung vermindern lalle » . Wenn der deutsche Soldat
schon jetzt die betten Waffen der Welt besitzt . da » » wird er

schon in diesem und im nächsten Saht . noch helfere be .
kommen . Wenn schon jetzt bte materielle Seite des Kampfes
ihn zum Ünterfchied vom Weltkrieg nicht belastet , daun wird

dies in . Zukunft erst recht nicht schlechter , sondern noch

Ich glaube , daß habe vor allem «wch . das deutsche
Mädchen und die deutsche Frau noch einen jufaMi * en
Beitrag leisten können . Denn Millionen deutscher
Rnb auf dem Lande auf dem Felde und müllen dabet
härtester Arbeit die Manner ersetze « Millionen deutscher

Brauen und Mädchen arbeiten m Fabriken . Werytatten unb
üros und stellen auch dort ihren Mstn .n . Es ist nicht unrecht ,

wenn wir verlange » , daß Rdi diese Millionen deutsche schaffende
VolksgenoSkinnen » ock viele Sunberttmucnbe andere zum Vor¬
bild nehmen . Denn wenn wir mich heute tn der Lage Sind ,
mehr als die Hälfte Europas arbeitsmäßig für Men Kampf

ju mobilisieren , dann steht aber als wertvollste Substanz tn
diesem Arbeitsprozeß weitaus an der Spitze unser
eigenes Volk . . ______

Meine . Abgeordneten . . .. . :
• '

Männer des Reichstags !

Wenn wir diesen letzten Feldzug überblicken , tann mirb
uns erst wieder so recht bewußt , welche Bedeutung der beiten
« usbilSung des Soldaten , aber auch ihrer beiten

Ausrüstung zukommt . Es ist . so viel Blu t . geS » ort
worden , nur weil vorher icfit mel schweig geentert rouröe .
Was in unentwegter mühevoller Ausbildung nuferen Sol¬
daten an Können be,gebracht wurde . führte gerade tn Ment
Einsatz zu hohem Nutzen . Mit einem Minimum von Mut
wird dank dieser Ausbildung , dank dem . Können des . deutschen
Soldaten und seiner Führung ein Mammum an Wirkung er¬
reicht . Allein , das Minimum an Ovfern erfordert
au » ein Maximum an Waffen , aq .Gute die,er
Waffen , an Munition und an Gute Mer Munition . Ich ge¬
höre nickt z« ben Menschen , die im Krieg nur em materielles
Problem Sehen : denn das Material ist tot, ' der Men,ch allein
belebt es . Allein , auch der beste Soldat mutz scheitern , wenn
ihm eine schleckte oder ungenügende Waffe tn bte Hand ge¬
geben wird .

Das Leben vieler unserer Söhne liegt daher in

denHanden der Heimat . Auch ihrSchweitz kann

das Blut unserer Soldaten ersparen . Es ist

daher die höchste Pflicht des deutschen Volkes ,

im Blick auf unsere kämpfende Front alles zu

tun , um ihr die Waffen zu geben , die sie benötigt

Denn neben all den anderen Ursachen , die einst zum Ver¬
lust des Weltkrieges führten , war es am Ende dock auch das
Fehlen einer damals schon kriegsentSchetdenden neuen Wafze
für den Angriff , und das Fehlen der dafür geeigneten Waffen
ber Abwehr . Was unsere Soldaten zu leisten vermögen , habe »
Re gerade in diesem Feldzüge bewiesen . Die Summe der
Anstrengungen im einzelnen sowie im gesamten kann
die Heimat nie ermessen . Was Re auch an eigener Arbeits¬
kraft ber Nation in ihrem Schicksal stampf zur Verfügung stellt ,
steht in keinem Verhältnis zu dem , was bte Millionen unserer
Männer an den Fronten geleistet haben , leisten müllen und
leisten werben . Und ick möchte nickt , daß uns m Mer Leistung
jemals ein anderer Staat übertreffen wird . Ja . nickt nur
das . wir alle Rnb verpflichtet , dafür zu sorgen , daß der B o r -

sprung . de « wirbe sitzen , si ch u ich t ve r k l einer t ,
sondern daß er ständig nock großer wird . Dies ist kein Problem
des Kapitals , sondern ausschließlich ein Problem ber
Arbeit unb bamit unseres Willens unb unserer
Fähigkeiten .

Der Einsatz unserer Frauen

Im übrigen kann ich Ihnen . - Eine Abgeordnetem
Männer des Reichstages , mir die Versickerung geben , daß . ck
mit voller Ruhe und höckiter 3u verItcht tu bte Zukunft
blicke , Das Deutsche Reick unb feine Verbündeten Stellen

militärisch , wirtschaftlich unb vor allem moralisch eine Macht
bar . die lebet bentbaren Koalition ber Welt überlegen tft .
Die deutsche Wehrmacht aber wird stets bann und dort eiu -

g reifen . wann und wo es notroenbig 8t .
Das deutsche Volk wird bähet mit seinem Vertrauen

ben Weg Seiner Soldaten begleiten . Es weiß , daß , der Krieg
dieser Welt nur die Folge ber Habgier einiger internatio¬
naler Kriegshetzer unb des Halles ber dahinter stehende »

jüdischen Demokratien ist . Diefe Verbrecher haben jede
deutsche Friedensbereitschaft abgelehnt , weil Re ihren kapi¬
talistischen Jnterellen widerspricht . . . •

Wer aber bann zu so einem satanische » Beginne » Rck
auch » och « » terstebt , bas Wort „ Gott " in den Mund z»
nehmen , der lästert die Vorsehung unb kann nach unserem
tiefsten Glauben nichts anderes ernten als die Vernichtung .
So kämpfe » wir heute darüber hinaus nicht nur um unsere
eigene Existenz , Sondern um die V efrei u n g der Welt
von einer Verschwörung , die tn skrupelloser Weife bas Glück ,
der Völker und Menschen ihrem gemeinen Egoismus unter¬
ordnet .

Die nationalsozialistische Bewegung hat einst im Innern
in einem 15jährigen Ringen diese Feinde bezwungen , der
nationalsozialistische Staat wird sich ihrer auch nach außen
erwehren können . Das Jahr 1941 Soll und wird in die Ge¬
schichte eingehen ate das größte Jahr unSerer Er¬
hebung ! Die deutsche Wehrmacht , Heer , Marine und Luft¬
waffe werden in dieSem Sinne ihre höchste Pflicht erfüllen .

Dank an Front und Heimat
Lallen Sie mich nun an dieser Stelle meinen Dank

ausivrechen den deutschen Soldaten , dre tn dem neuen
Feldzug wieder ko überragendes geietttet hoben ,
den Dank aber auch für das deutsche Volk tn etabt unb Land ,
das durch keinen Fleiß mit die Voraussetzung für diese Er¬
folge geschaffen hat , besonders danken denjenigen deutsche »
Volksgenossen , die als Opfer dieses Krieges gefallen ober
verwundet Rnb , und jenen , die als Angehörige diele
Opfer betrauern . Wenn wir bei all dem zum allmächtigen
Lenker der Schicksale blicken , dann wollen wir besonders
dankbar sein dafür , baß er es ermöglichte , diese großen Er¬
folge mit so wenig Blut z» erreichen . Wir könne « ihn nur
bitten , auch in Zukunft unter Volk nicht zu perlallen . Was
in unteren Kräften liegt , uns unterer Feinde zu erwehren ,
das soll geschehen . 3n Metern Lande ist ein Geist lebendig
geworden , de » bisher die Welt noch nie überwunden hat !
<K » gläubiges Gemeinschaiisgefühl erfaßt unter Volk ! Was
mir uns nach einem langen Irrweg innerer Kampfe er -
jtritten heben und was « ns so stolz macht anderen Ländern
gegenüber , wird keine Mackt der Welt uns mehr entreißen .
Im Zeitalter des jüdikch -kapitalittikchen Gold - , Standes - mtb .
Klallemvahits steht der nationalsozialistische Bolksttaat wie
ein ehernes Denkmal sozialer 8 er ecktigkeil
und klarer Vernunft . Er wird nickt nur Mele « Krieg
überbauet » , (anker « bas kommende Jahrtausend !
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AotmS - Wemessig

Die Jüngste der Truppe . ein 7jähriges Mädchen , das eben¬
soviel Mut und Geschicklichkeit bewies wie die altere «

Artistinnen
2 Photos T a s b l a t t

mit Spannung erwarteten .,Tod esf ah r i " vom -rurm der

Marklkirche hinüber zur Marktstraße , 2lse .. Maver rührte

diese Fahrt , mir in einer Nackenichlmge .hangend , aus und

landete wohlbehalten , von Beifall uberschnttet . am Ziel .

Die Truvve stellt beste artistische Leistung dar der die

Anerkennung auch in Wiesbaden nicht versagt blieb Der

rührige E a u m u s i k z u g XXV des R eich sarbelts -

di en st es untermalte die Darbietungen mit gut gewählten
Musikstücken . Die E a in i 1 i o - M a v e r - T r u p p e . die

NS . Gemeinschaft „ Krast d u rch Freuds , die das

Gastsviel vermittelte , und die NSV ., zu deren Gunsten es

durchgeführt wurde , durften mit dem Ergebnis der ^Ver¬

anstaltung zufrieden sein . -Ui - * •
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Dir neueste Filmwockenschau

Aus der Fülle der sich zu einem einheitlichen Eindruck

in der Erinnerung ordnenden Filmberichten von ungefähr

90 PK .- Filmmännern hebt nch als erne geschlossene Episode

jener Handstreich einer kleinen deut ' chen Abteilung heran - ,

die überraschend in Schlauchbooten die Donau uberauerte

und das Eiserne Tor gegen einen wohlvorberetteten Anschlag

der Serben im letzten Augenblick sicherte Die vand eine -

deutscken Unteroffiziers zerschneidet die Abzugsleinen , welche .

das Triebwerk mehrerer unter Dampf stehender Lokomotiven

in Tätigkeit setzen , sollten , um die viele sonnen leweren

Maschinen in den « trom zu tagen und so die Fahrrinne aut

Mocken hinaus zu iverren . und dte serbischen Saboteure

geben sich gefangen . Schneebedeckte Paßstraßen und reisende

Flüsse von Panzerwagen durckauert im rieten Feld auwe -

' abrene Artillerie . Bilder aus Saratewo mit . Jctttetn

orientalisch anmutenden Völkergemtich und der strane Zug

der Volksdeutschen , welches an historticker Straßenecke eine

Tafel mit anmaßendem Text beseitigen . . .
Lange Züge von sederbutgelchmuckten Beriaglteri aut

ratternden Motorrädern aui der einen . . Auto - mtt Feld¬

grauen auf der anderen Straßenseite , Em . Italiener reicht

einem Deutschen die SahneJetnes Landes hinüber Mit den

kürnvfenden Truppen betmden wir uns dann auf dein Vor¬
marsch nach Athen . Die Landschaft wandelt sich . . Griechuche

Frühlingsblumen schmücken nun d -e , iahrzeuge . die eben , noch

in hartem Kampf standen . Kavilulatton einer griechischen

Armee auf einem Feldslughafen . . Die Ruckzugsstraße der

Engländer mit zerbeulten und umgeckurzten Tanks , an denen

unsere Panzer vorübeirollen . Startende ^
tukao . Bomb

^
aut

flüchtende Transporter . Einzug im volkbelebten Athen , des

Sa ^ nkreuzfabne entfaltet sich vorn Balkon der Deutschen Ee -

sandttchatter fchIen aber auch nicht zahlreiche

Bilder vom Wüstenkamvf der Truppen des General -

Rommel und ein nackender Bericht vom Kaverkrteg eine -

unserer Hilfskreuzer im Atlantik . Em Höhepunkt bilden die

Szenen aus dem F ü h r e r h a u v t a u a r 1t e r . Die Atmo -

fvhäre gelegentlich der Besuche des . Königs Boris oou

Bulgarien des Grafen Ciano , des Admirals von Horthv und

des Botschafters von Paven A vormglich etngefaiigen und

man svurt etwas von dem deutschen Pulsscklag Eurovas . der

Herzerhebend wirkt . _ J ____

— Aus dem alten Wiesbaden . ..Donnerstag , den 12 Mai .
Nachmittags 2 Uhr . läßt Andreas Brumhardt von Sonnen¬

berg einen Steinbruch in derDendelbach aut - 0

Jahr zum Ausbrechen versteigern , sonnenberg . den 6 . Jnai

1842 . A . Brumhardt .
" ( Anzeige tm ..Wiesbadener Wochen¬

blatt " vom 9 . Mai 1842 ) . — Der steinbruch lag zwischen

Emser und Platter Straße nördlich der stemersmuhle . dte

von dem Dendel - oder Kesselbach getrieben wurde .
— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Wilhelm R o 16 und

Frau Anna , geb . Wolf . Platter Straße 28 . begehen am 6 . Mar

ihre silberne Hochzeit .

Im Banne der Sensation
15 000 Wiesbadener bei den Hochseilartiften

Mit Svannung eimarteten am Sonntag Nachmittag
15 000 Zuschauer auf dem Marktplatz und dem D e r n -

scheu Gelände die Darbietungen der berühmten Ea . -

milio - Mayer - Truppe , Hochseilartisten , denen ein

guter Ruf noiausging , den Re auch in Wiesbaden , beitens
unter Beweis Reuten . Es waren Darbietungen besonderer
Art auf dem Gebiete der Seilartistik . Darbietungen , denen

von der Menge begeisterter Beifall gezollt wu ^ e . Sie be¬

gannen mit halsbrecherischen Übungen am 2.6 Meter hoben ,

im Winde schwankenden Reck , die mit der zwolnnchen Rucken
welle durch Kapitän Mariano den Höhepunkt einer

»vollendeten Turnkunst brachten . Das wettere Programm
^wickelte sich auf dem über 20 Meter hohen Set Ise ruft ab .
Die Männer und Frauen laufen über . das . oetr als

wenn sie sich auf der Erde befänden , einer ronaltert m . der
Mitte des Seiles mit Keulen , em anderer stülpt stck einen

„ Der Vetter aus Vingsda "

Operette in drei Akten von Eduard ftiinntdc

Bier Täter hat die Operette von der lustigen Frechheit und
dem tollen Schwindel . Paul B r e i t k o p f als Spielleiter betrieb

diesen Schwankcharakter deutlich und erfolgreich . Es war ost aus
der Bühne eine ullige Turbulenz , gerade hier schlug die Operette
besonders durch und die komischen Tänze , die Hedi Dahier den

Solisten , namentlich dem Septett , einstudiett hatte , waren von

zündender Kraft ( etwa beim „Onkel und Tante , „ der Roderich
oder dem Batavja -Lied ) . Es giht noch eine zweite Schicht in der

Operette . Das ist jenes Märchen von heute , das das vom

Schweinehitten und von dem , der auszog , das Gruseln zu lernen ,
vereinigt , und um so mehr als bekannt vorausgesetzt werden darz ,
als sich ja auch der Film des an sich interessanten Stones ver -

stchert hat : daß der Vetter Augusp aus Dingsda kühn schwindelt ,
er sei der verschollene und immer noch geliebte Roderich , Suitas
und die Braut davonführt , weil der wirkliche Roderich , spat hetm -

« kommend und in das Hannchen verliebt gerne , um die Operette
-md das allseitige Glück zu Ende zu bringen , auf das Julchen ver¬

zichtet Es gibt aber noch eine dritte Schicht . Sie ist ine wert¬

vollste . Und das ist die Mustk Kimneckes . Das „ Ich bin nur ein

armer Wandergesell
" ist schon so etwas wie bleibendes Volksgut

geworden , aber es ist nur ein Teil aus einer Partitur , die frtfm ,
einfallsreich , tonmalerisch , modern instrumentiert Niemals platt
wird und sich sehr ernst bemüht , die beiden Schichten , erne lyrisch -

märchenhafte und eine komische wertvoll auszugestalten Dr .

Richard Tanner bereitete uns die Freude , dieses liebevoll und

farbig , empfindsam oder übermütig nachzuzeichnen Das war es

wohl auch mn = m — '' " <*• ^ ai . le trug - eine schone Operette

gehört zu haben . Marga M a y e r als schelmische , zwischen dem
'

Phantom Roderich und der Wirklichkeit „Vetter aus Dingsda
t hin und her gezogene Julia sang nach Herzenslust klar , sauber

und wohlklingend die innig schönen Pattien ihrer Rolle ( hier

- besonders das Lied an den Mond ) . Otto Scher d l , der Vetter
i aus Dingsda war lustiger Spiellaune und fuhtte das Lied vom
' Wandergesellen zum unausbleiblichen Erfolg und all - jene

. schönen Melodien nvie das ,/Sanz unverhofft kommt oft das Gluck "

I oder das seine Duett mit Marga Mayer „Weißt du noch . Das
'

Hannchen , dessen Verliebtheit und gradlinige Offenheit viel

Freude erregt und eigentlich die glückliche Lösung der verwickelten

Verhältnisse herbeisührt , fand durch Charlotte Schutze den rechten ,

patzigen , offenen , übermütigen und doch naiven Ausdruck .

Besonders ichön gelang ihr das Lied vom Nikolaus , an dem

Franz F e h r i n g « r als Roderich liebenswürdig und in ferner

SangskulNir seinen guten Teil hatte . Den „scheußlich , scheußlich "

hereingelegten Baron machte Sauger mit seinen grotesken
Bewegungen , seiner dummdreisten Geschäftigkeit und Überflüssig¬
keit zu einer vielbelachten Schwankfigur . Den Onkel Kuhbrot mit
rundem Bäuchlein , großem Appetit und possierlicher Betrieb¬
samkeit ließ sich Heinrich Schorn nicht entgehen , ihm alle selten
drastischen Ulkes abzugewinnen . Mit Wimbel , seiner Frau , dre

Maria Barth recht komisch gestaltete . Dazu die beiden Diener

Heinrich Weyrauch und Edi Seiler mit steifleinernen
Gebärden , die selbst beim Tanz nicht weichen dursten .

In dem Bühnenbild von Friedrich S chU e i m spielte sich alles

zum kräftigen Gaudium des Publikums und zur Freude für das

Ohr ab . Das vollbesetzte Haus war besonders beifallsfreudig .
Dr . Heinrich Reichert .

* Kurhaus . Im großen Saale fand am Samstagabend ein

gut besuchter Haydn -Mozart -Abend statt . Er wurde von einem

East geleitet , der uns von seinem , letzten Auftreten im vorigen
September noch in bester Erinnerung ist . Hermann H i l d e -

brandt , der augenblicklich die Sinfoniekonzerte des Bonner

Städtischen Orchesters in Linz dirigiert , ist nicht nur ein um¬

sichtiger Dirigent , seine Stabführung zeichnet sich auch durch
jugendliches Temperament aus . Sehr beschwingt war die Wieder ,

gäbe der bekannten Sinfonie Nr . 104 in v -dur von I . Haydn , die

zu den für London geschaffenen gehört . Die majestätisch monumen¬
tale Einleitung , das spielerische Allegro und das seelenvolle
Andante waren von schöner Ausgeglichenheit . Vor allem erfreute
das Menuett mit dem lustigen Gelächter der Holzbläser und dem

pastoral behäbigen Trio . Die weiterhin zu Gehör gebrachten
Werke von W . A . Mozart gehörten fast durchweg der Jugend¬
epoche des Meisters an , so das Andante , Menuett und Rondo aus
der sogenannten Haffner -Serenade , in der der Solovioline eine

bedeutsame Rolle zugewiesen ist . Konzertmeister Albett Nock e
erwies sich hier wiederum als ein ausgezeichneter Mozartsvieler .
Der edle und reine Ton seines Vortrags , der die formale Schön¬
heit des Werkes kristallklar herausarbettete , kam vor allem in

dem klassischen Andante und dem lustig dahintänzelnden Rondo

zur Geltung . — Grete Hildebrandt , die Gattin des

Dirigenten , fang aus dem

Haydnschen Oratorium „Die Schöpfung " , die Arie „ Nun baut dte

Flur das frische Grün "
, ferner die Arie aus „ il re pastore . dte

Mozart einst für ein Salzburger Schäserspiel in jungen Jahren

schrieb . Der sehr gepflegte Sopran ist nicht gerade groß , aber trag -

sahig , die Eeställung im einzelnen zeugt von gutepi musikalischem
Geschmack . Die oft recht anspruchsvollen Koloraturen wurden

sauber erledigt . Die junge Kustlerin wird ihren Weg machen ,
und wir mürben -uns freuen , ihr bald wieder einmal zu begegnen .
Die prickelnde OuvettLre zu „Figaros Hochzeit

" bildete den efsett -

vollen Abschluß des Abends . _______
Dr . Wolfram Walchchmidt .

Wiesbadener Jugend bat fick hier auf dem Marktbrunnen -

geländer erböbte « ichtmöglichkeiten geschaffen , um den
artistischen Leistungen besser folgen zu können .

Sack über und verfehlt trotzdem nickt den schmalen . schwanken¬
den Pfad , ein Mädcken schleppt einen Stuhl mit, , nimmt m
der Mitte des Seiles Platz , eine andere Künstlerin laut Nck

auf dem Seil in Spagatftellung nieder , eine Arttsttn ver¬
zichtet auf die Balancierstange und läuft freihändig von

Mast zu Mast : Sensationen über Sensationen . Erne ernste
Arbeit ging dem Gelingen dieser Tricks voraus . Wenn der

jugendlicke Mathias D r i s ck k a auf dem Zweirad oder sogar
auf dem , Einrad bin - und Herfahrt und . wenn dort oben

Pyramiden gebaut werden und dabei die „Jüngste der Truppe ,
ein siebenjähriges Mädchen , ibre Kußbandcken wirft , dann

- kennt der Beifall keine Grenzen mehr . Befreiendes Lacken
ballt über den Platz , wenn die Künstler ihre humorvollen
Einlagen starten . Mut und Geschicklichkeit zeigten aber auch
die Wiesbadener „ Gäste "

. 39 Männer und em Mädchen hatten
fick gemeldet : 38 Bewerber mußten zurücktreten : ein Mit¬
arbeiter des „ N . V .

" war der Anserwablte . der aut dem

Rücken des Artisten über das Seil getragen wurde , wahrend
das Mädchen , deren Mutter ein EefolgsSaftsmitglied des

„ W . T .
" ist . den gleichen Weg zurncklegen durfte . Beide

fvranclen dann noch zur Freude der Zuickauer m das Sicher¬

heitsnetz . das auch „ begangen " fein will . Jedenfalls losten
die beiden auch diese Aufgabe tm Kamm mtt der Tucke des

Objekts zur Zufriedenheit . Nach diesem bunwrvollen Zwischen¬
spiel konnte man noch einmal waghalsige Artistik beobachten .
Camilla Mayer II . . die jugendliche Artistin , erstieg einen

über 40 Meter hohen Stahlmaft und zeigte tollkühne Kopf -

stände Das abwechslungsreiche Programm scklotz ab mit der

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Bemerkenswert für unsere SoMaten

Zusätzliche Betreuung bei Notständen

Für unsere Soldaten und ihre Fmuilien ist nicht nur

durch die vorbildliche Betreuung in der Truppe und den grotz -

ziigigen Familienunterhalt umfassend , gesorgt worden , es gibt
daneben noch eine ergänzende Hilfsmoglichkeit bei Notständen
und wirtschaftlichen Sorgen . Wie das Oberkommando des
Heeres mitteilt , stehen für das Rechnungsrahr 1941 wiederum
genügend Unterstützungsmittel zur Verfügung , um auf dem

Gebiete der zusätzlichen persönlichen Hilfeleistung .jederzeit für
alle Soldaten und deren Familien eine allen Vedurmissen des
Krieges gerecht werdende Betreuung durchfuhren zu können .
Selbstverständlich ist , daß die Belange der im Frontein atz be¬
findlichen Soldaten — einschl . der aut , die Unterstützungs¬
mittel des Heeres angewiesenen Kriegsbesoldungsemptanger
— stets in ganz besonderer Weise gefördert werden müssen .
Infolgedessen kann bei allen Feldeinheiten die Gewißheit
herrschen , daß ibre in der Heimat befindlichen 5amthen _ bei
eintretenden Notständen einer tätigen und hilfsbereiten <iui -

sorae aller Heimatdienststellen sicher sein dürfen und dabei
Nickt sich selbst überlassen bleiben .

In ebenso dringlicher Weise sollen aber auch die Belange
der Familien gefördert werden , die . bei Erlangung möglicher
Hilfen unerfahren sind oder mit Wünschen nicht selbst ..hervor -
treten . Unterstützungsanträge werden stets unter Berücksichti¬
gung der besonderen Verhältnisse des Einzelfalles entschieden .
Bürokratiscke Kleinlichkeiten sind ansdrücklick untenagt Auch
hat das veiuliche Eindringen in die privaten Verhältnisse
des Antragstellers und feiner Familienmitglieder zu unter¬
bleiben . Einmal festgestellte Notstände stnd stets rasch und
möglichst umfassend ausrngleichen . Grundsätzlich dürfen
Unterstützungen allgemein beim Vorliegen einer unverschulde¬
ten Notlage gewährt werden , ans der sich der Antragsteller
aus eigener Kraft nicht zu befreien vermag . Es können , tedoch
auch Mehrbelastungen durch die besonderen Verhältnisse des
Krieges gegebenenfalls zusätzliche Hilfeleistungen recht¬
fertigen , wenn hierfür nicht schon gesetzliche Hilfen . 8. 58 . tut
Fliegersckäden . in Betracht kommen . 2m übrigen stnd Htlfe -

leiftungen bei Krankheit ? - . Geburts - und Todesfällen möglich ,
wobei die einschlägigen Bestimmungen der Deibilfegrundfatze
zugrundegelegt werden .

— Wir gedenken am 5 . Mai : des 1821 auf St . Helena
gestorbenen Napoleons I ., geboren 1769 zu Aiaccto ^

aut
Korsika — 1833 wurde in Karlsruhe in Schlesien der Geo¬
graph Ferdinand Freiherr v . Richthofen geboren , ge¬
storben 1905 zu Berlin , v . Richtbofen , der auch Geologe war .
erkannte die äolische Bildungsweise des Lotz . — 18o9 wurde
in Eraudenz der Germanist Gustav 31 o e t b e geboren , ge¬
storben 1926 in Bad Gastein . 1888 - 1902 Professor , tn

Göttingen , dann in Berlin , begann er 1887 dte Reibe ferner
Veröffentlichungen mit einer Ausgabe der Gedichte „ Rein¬
mars von Zweier

" und beendete sie mtt der Neuausgabe des

„ Volks -Eoetbe
" der Goethe - Gesellschaft . deren erster Vorsitzen¬

der er seit 1921 war . — 1869 wurde in Moskau der Ton -

schövfer Hans P f i tz n e r geboren , einer der größten Kompo¬
nisten der Gegenwart . In einer Musikepoche . tn der dte

modischen Richtungen sich tagten und schnell , verbrauchten ,
hatte er den Mut und die Kraft , ganz etn Eigener zu sein .
Dock auck als Musikschriftsteller ist Pfitzners Wirken von

größter Vedeutuntz . — 1937 lief das erste KdF .- „ W11 beim
® u ft l o f f “ in Hamburg vom Stapel . — 1940 wurde tn

Das interessiert die Landwirtschafti ,

Deutschland zweitgrößter Buttererzeuger

Mit über 500 000 Tonnen jährlicher Buttererzeugung ist

Deutschland von allen Ländern der Welt der zweitgrößte
Buttererzeuger . Das Schwergericht der MtIchmehhalturig und

Milcherzeugung liegt in Deutschland tn den baucrltwen Be¬
trieben . Nach der Betriebszählung von 1933 werden fast vier

Fünftel aller Milchkühe in den betrieben von 2 bis 50 . Hektar

gehalten . Die Hauptgruppen der Rtnderrafsen ltnd die Nte -

derungs - und Höhenrinder . Bei den Niederungsrtndern herr¬

schen mit 80 % die schwarzbunten vor und . bet den vohen -

rindern im Altreich mit fast 70 % das Fleckvieh .

Leistungen der Ziege '

Eine Milchkontrolle besteht nicht nur bei Rindern son¬
dern auck bei Ziegen . Die beiden anerkannten Wtrtsckatts -

tafien > die weiße deutsche Edelziego und die bunte deutsche

Edelziege , brachten folgende Kontrollleistungen : die deutichen
Edelziegen eine Jahresdurchschnittsleistung von 840 Kilo¬

gramm Milch mit 3,31 % Fett . bzw . 27,81 Kilogramm , rett
und die bunten deutschen Edelziegen 672 Kilogramm Milch

mit 3,34 % bzw . 22,46 Kilogramm Fett . ________ ____
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Norwegen . Namfos und Erong von unseren Truppen besetzt ,die Norweger kapitulierten in diesem Gebiet , die Eebirgs -
reste Hegra ergab sich .
- , ~ Hobes Alter . Frau Katharina Reichert , Witwe .
Scharnborststrahe 27 Hth „ feiert ihren 75 . Geburtstag am
6 . Mar .

~ ^ d ?r Friedrichstiaße fiel eine Frau so un¬
glücklich . daß sie sich neben einer Bemverstauchung eine Arm -
»errung zuzog .

____
Wiesbadener Vororte

W . - Biebrich : Das Werksorchester der Firma Kalle L Co .
unter Leitung seines Kapellmeisters Heinrich Sch acker
batte am Samstagabend zu einem Konzert eingeladen . Das
Orchester . dessen Mitglieder sich ja nur in ihrer Freizeit der
Tonkunst widmen können , bot Werke von Schubert . Schu¬
mann und Weber . Richard Wagner . Verdi und Johann Straus
dar . Stürmischer und langanhaltender Beifall wurde ihnen
darur gerollt . Besonders gut gelang dem Orchester u . a .
Schuberts „ Ballettnmsik zu Rosamunde "

. Webers Ouvertüre
zu „ Prezrma und die Stucke von Johann Strauß . Aber auch
bei . den übrigen Darbietungen gaben sich die Musiker redlich
Muhe So sei die Sinfonie Nr , 1 S -dur op 38 nicht uner¬
wähnt gekästen . aus der das Werksorchester die Sätze Lar¬
ghetto und Scherzo klangfreudig und vor allen Dingen in den

Partien , die den Streichern überlasten blieben , mit einem
Hauch von echter Romantik gleichsam durchwebt , zur Geltung
zu bringen wußte . Der Faroenzauber Wagnerscher Melodien
strahlte aus „ Walthers Preislied " aus „ Die Meistersinger
von Nürnberg

" und südländische Leidenschaft sprühte aus der
,.Rigoletto " -Fantasie von Verdi . Josef Kurth setzte seine
gut ausgebildete , in der Aussprache klare Baßstimme für
Schuberts „ An die Musik " für das keckfrische von Schumann
vertonte Eichendorfflied „ Frühlingsfabrt und für die Arie
des van Bett aus Lortzings „ Zar und Zimmermann

" ein . Und
auch ihm ward reicher Beifall zuteil , der ebenfalls Heinrich
Schocker galt , welcher den Solisten mit guter Einfühlungs¬
gabe am Flügel begleitet hatte , e . — Seine Meisterprüfung
im Schiff - und Bootsbauerbandwerk bestand Karl Stange .

W .- Dotzheim : Rings um den Stadtbezirk Dotzheim blühen
letzt die weiten Obstkulturen . Auch die zahlreichen Gärten der
Stadtrandstedlung Freudenberg stehen im schönsten Blüten¬
schmuck . Die ausgedehnten Gemüseanbauflächen im „ Sauer¬
land " stehen in gutem Wachstum . — Bei der Obstsammelstelle
ist nunmehr eine Eierablieferungsstelle für Hühnerbalter ein¬
gerichtet worden .

— W .- Crbenheim : Im „ Engel " hielt der Radfabr -
klub 1894 seine gutbesuchte Jahreshauptversammlung ab .
Eingangs gedachte majt ehrend des gefallenen Mitgliedes
Karl Dörr . Vereinsfubrer August Dörr gab dann einen
Rückblick auf das verflostene Vereinsiahr . Die Kastenführung

liegt bei Kamerad Kurt Ebert in guten Händen . 43 Käme ,
raden tragen zur Zeit das graue Ehrenkleid . Aus dem Bericht
des Fabrwartes Adolf Quint war zu entnehmen , daß trotz
Krieg der Svortbetrieb weitgehendst durchgeführt wurde . Den
einzelnen Mannschaften waren recht schöne Erfolge beschieden .
Dem Enllastungsantrag für den Gesamtvorstand wurde zu ,
gestimmt und der Vereinsführer wiedergewählt . Dieser ei ,
nannte dann seine weiteren Mitarbeiter .

Musik • und Vortragsabende

• „ Raumkunst und Musik . " Uber dieses Thema sprach am
Sonntag in einer Morgenveranstaltung des BDM „ zu der
die Untergauführerin Ursula Gerber in die Aula der Schule
am Boseplatz gerufen hatte . Stadtbaurat Z i ch n e r . indem
er den viel zu selten geformten Gedankengang gestaltete , zwei
so wesensverwandte Künste in ihrer Verbindung und ihrem
gegenseitigen Verhältnis aufzuzeiaen . An Hand guten Licht -
bildmaterials erlebte man die sich um - und neuformenüe
Raumgestaltung der Kirchen des letzten Jahrtausends Bis
zum Entstehen festlicher Konzerträume in Edelsitzen , wozu
jeweils die zeitgenöstische Musik in engste Beziehung gestellt
wurde . — Karl der Große baut in Aachen nach dem Vorbild
aus Ravenna die stolze Palast - Kapelle , in deren Raum die
von ihm aus Italien und Griechenland gerufenen Sänger die

Druckerei

L .

gegenüber
Volksblatt

Molabon

Serviererinnen

Hausmädchen
für Küche und Haus sofort
oder später gesucht .
Hotel Metropole ,
Wiesbaden
Telefon 595 21

Filter - u . Asbestfabrik , Wiesbaden
Aarstraße 7 - 13 .

Putzfrau
stundenweise gesucht .
Bäckerei Bücher
Neugasse 20 .

Mocka .
_ Schneiderei
Marktstraße 20 .

Wirtschafterin
ohne Anhang (tücht .Köchin )
saubere , ehrliche Kraft in
Vertrauensstellung gesucht .
Es wollen sich nur solche
melden , die einen Ha - halt
selbständig zu führen ge¬
wohnt sind . Angeb . unter
H 538 an Tagbl .-Verlag .

Stechende

Hühneraugen
werden Sie schnell {oö durch
SAH UKO - ^ äbtreraußein

Tropfen . In 6 Tagen werden

Hühneraugen,Ballen und hatte

Haut mit Stumpf und Stiel

schmerzlos entfernt . Machen
Sie noch heute einen Versuch .

Packung 65 Pf . Iu haben bei :

Drogerie Alexi
Michelsberg 9

Bahnhof - Drogerie , I . Brosiuky
Bahnhofstraße 13

Drogerie Geipel
Bleichstr . 19 . Eck « Hellmund ^ .

Drogerie Götz >
Dotzbeimer Straße 114 . Ecke
Loreleyring

Hermann Hisgen , Drogerie Brecher
Neugaste 14

Drogerie Arthur Jünke
Kaiser - Friedrich - Ring

Kreuz - Drogerie , Paul Kavhnann
Waldstraße 93

Drogerie Philipp Kopp
Walkmüblstraßr 32

Drogerie Hans Kräh
Wellritzstraße 27 x

Germania - Drogerie , Adolf Küster
Rbeinstraße 67

Drogerie Machenheimer
Ecke Bismarckring und Dotz¬
beimer Straße

Se bstlndhe r ausannestellte
für frauenlosen Haushalt
sofort gesucht .
Angebote u . K 517 an den
Tagbl .-Verlag .

Such « sofort
2 leere Zimmer ,
mögl . Babnbofs -
näve . m . Küch .-
Benutzung Ana .
u . F 551 T .- Dl .

Buchbinderei -

Arbeiterin
kann auch Anfängerin sein ,
gesucht . Meldungen im

Druckerei - Kontor .
L Schellenberg

’sche Buchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Suche15000 . - RM
als 1 . Hypothek für mein
rentables Mietshaus nur
von Selbstgeber .
Angebote mit Zinssatz u .
K554 Tagbl .-Verl .

Hilfsarbeiter
für unseren Flachdruck -
Maschinensaal gesucht .

Meldungen im Druckerei
kontor .

Schellenberg ' schc Buchdruckerei .
Wiesbadener Tasblatt

Das Glück
unserer Jugend Ist das Glück

• unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . !

^ as Ehepaar mit K nd
das am vergangenen Sams¬
tag in einem hiesigen Ge¬
schäft einer Verkäuferin
das Monatsgehalt in Höhe
von RM 170 .— aus dem
Kassenblock gestohlen hat ,
ist erkannt und wird er¬
sucht , das Geld umgehend
im Geschäft abzugeben ,
andernfalls Anzeige erfolgt
Lifzenburger
Wiesbaden , Kirchgasse 64

Modern , komul .
Schlafzimmer

m . Roßb .- Matr . .
Küche . Schränke ,

Stühle .
Kommoden .

Radio ,
u . verschied m .
billig zu perl .

Schwarz ,
Hellnmndftr . 22

Umroller u .

Platzanweiserin
gesucht .

Film - Palas !
Meldungen von 11 - 12 Uhr

Saub . ehrl . Putzfrau
für tägl . 2 Std . sof . gesucht .

M . Otto
fr . Elnain jr .

Bahnhofstsraße 14 .

Servierfräulein

Iauch Anfängerin ) die auch
deine Hausarbeit mit über¬

nimmt stellt sofort ein

Konditorei u . Cafe Giesers
Bacharach .

Kleines Geschäft
zu , kaufen gesucht , nur
Wiesbaden , evtl . BarzahL ,
Buchhandlung , Papierhand¬
lung bevorzugt . Geschäfts¬
führerin ) erwünscht .
Angeb . u . A714 Tagbl . -V . .

Weibliche Hilfskräfte
für leichte Packerei gesucht
auch für halbe Tage .
Feinkost Dittmann
Dotzheimer Straße 26 .

2 Ausfahrer
gute Radfahrer sofort
gesucht .
Gerhardt , Luisenstraße 16 .

Papierabfälle “ "

kauf « MARTIN GAUER
* ■ * * “ • ■ Helenenstr . 18 Ruf 26832

fluto - forD - Wtrhftättt DJün
HelenensfiraAe 14 - 10 - Telefon 28684

In dieser Woche beginne » neue Kurse . Es kann jede
Dame die elegant . Kleider selbst unfertigen lernen .
Kwöchig « Kurse RM 25 .— . Vollste Garantie . Geur .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler . Mauritiusstr . 12,1

am zwtckmLßigsten, inlem man nicht
nur die Tchmerzemptintung , sondern
auch d!« Lchmcrzcnlsiebnng beeinflußt .
Dazu eignet sich Mclabon , 6a» den
Stetzzustand der @eroeb»ta» ittarcn im
Muskel aushebt und gleichzeitigdieEnt -
Mndungserscheinungen in den Mus¬
keln wirksam bekämpft. Durch diese
Doppclwirtung erklärt sich der rasch
einsctzendeund lang anhaltende lirfotfl .
Mkg. 86 Psg . n . RM . 1Z6 in « poch.

Gratis

Verlangen Tie unter Bezugnahme auf
dieseAnzeige die interessante kustenlose
AuVarungsschrift über Melabon von
Tr . Rentschler L Co. , Lanphdm F201

Eine heikle Sache ! 1
ist das Färben ■

und Auffrischen Ihres Haares . ■

Gehen Si e zu ei nem erfahrenen 1
Fach rnand wenn Sie keine

’

Enttäuschung erleben wo en .

HAARKUNST

Dsnzlsr _

Wiesbaden

Ruf 26101 J

--

Agfa - Mover ,
Filmkamera

1 : 1,5 , zu » eif .
Eilangebote an

Sieger ,
Wrlhelmstr . 56,4
Fast neue Dam .-
Sckube , Eidechs -

leder . Er . 38 .
bill . zu vk . Am .
Dienstag norm .
Roth , Platter

Str . 28 . Htb . P .

flusWunsch vieler Verbraucher gibt es ßenfo , Henkel s Cinweich -

unö Cnthärtungsmitteh jetzt auch im Ooppelpaket . Preis 25 Rpf .
I

Suche
leere Mans od .
Kim . und Küche .
Angeb . u W 552
an TnaW

r ® öhnäng5tÄ ]
Wohnungstausch
Suche eine 1 - 6 .
2 - Zim .-W „ gebe
eine 1 - Zimmer -
Wohn . i . Tausch
Ana . uni . L 548
an Taanf -Verl .

| KtellMWbotr
'

| Weibliche

Hausgehilfin
tum 1 . Juni ges .

Hefermebl .
Landgerichts -

vräsideni .
Biktoriastr . 10 .
Erfahr .Mädchen

oder Frau
in Haushalt

gesucht von 8 b .
15 Uhr

Rüdesheimer
Straße 24 , 2 r .

Haushaltbife
gesucht .

Kl . Burgstr . 2 . 1

Euterhaltener
Kinderwagen

zu kauf , gesucht .
Bevorzuge

dunkelblau oder
Rohrgeflecht

Ang . B 553 TB ,
Tretroller ,

gut erhalten ,
gesucht . Löber ,
Orantenstr . 48 ,

1 . Stock .
Maschendraht ,

auch alten , für
Garten , kauft

Testendorfs ,
Wielandstr 5 .

Zucht .
Truhubu

verk . Kirchner ,
Mainzer

Straße 140 » .

Kinderwagen
m Mtr .. Schube
5 % , beit ), g . erb .
z . vk . Schiisen -

hofstr 18 . Frtsp .
Ecke Schulberg .

Ich suche zum baldigen od .

späteren Eintritt

tüchtige Kontoristin

eventl . Anfängerin , Steno¬

graphie u . Schreibmaschine
Bedingung .

Carl Bohlmann
Holzagentur
Wiesbaden , Nerotal 73 .
Telefon 21460 .

Wir suchen sofort eine perf .

Stenotypistin
Angeb . mit Zeugnis -Abschr .
u . Gehaltsansprüchen bzw .
persönliche Vorstellung erb .

MM )

Ausgabe :

Frischer Kabeljau
Dienstag , 6 . Mai

Dienst , A . . t . . . . 301 — 666
Dienst , H . . . . . . . 3 521 — 3 739
Fleisch , F....... 5 621 — 5 919
Frickel ’s Fischhallen 16 201 — 18 000
Hench , F. G ..... 22 000 — 22 500
Neuser , Th ..... . 27 001 — 27 219

Nordsee - / 36 251 - 36 370Nordsee . . - . • • j29 000 - 30 470
Schaaf , W ...... 40 221 — 40 529
Schläfer , R ...... 42 851 — 43079
Wolter , J ....... 45 601 — 45 876
Frickel jr . , Moritzstr . 46 500 — 47 1 79
Berg , L , Wörthstr . 52 201 — 52 449
Paulus , A ....... 53 581 — 53 640
Korn , E........ 54 701 — 54 899
David , A ....... 56 741 — 56 950
Schräder , L...... 59 831 — 60 169
Neuhaus , W ..... 61 651 - 61 739
Fechter , H ...... 63581 — 63 649
Stiehl , A ....... 66 281 — 66 390
Krüger , K....... 68 581 — 68649
Jeckel , E....... 70 321 — 70 389
steinerner , H . . . . . 71 881 — 71 930
Veite , P ........ 73061 — 73130
Lambrich , J ..... 74 061 — 74 ' 730
Klepper , A ...... 44151 — 44 229

Ferner

Frische Schollen
an andere Nummern außer der
Reihe soweit Vorrat vorhanden .

Wirtschaftspruppe Einzelhandel

Schmerzen

Zuverl . Hilfe
3— 4x wöchentl .

vorm . gesucht
Taunusstr . 57 .

2 Tr , rechts .
Saubere
Putzfrau
gesucht ,

wöchtl . 16 Std .
bei

Hut - Hckfrichter ,
Kirchgast « 13 .

Schöne
2 - Ziuu - Wohu .

mit Küche , Bad .
Wintergarten

einM . Heizung
95 M .. Kur viert ,
sofott zu oetrn .
Angeb . u D 554
an Tagbl .- Verl .

Teilwohnung
in Villa

Hindenburgalle «
2 et Zimmer u .
Kucke warm . u .
kalt . Master . Z -
Heiz „ Badben . .

zu vermitt . »um
Preis von 95 .—
monatlich . Ang .
A 739 an T .- Vl
Möbl . Zimmer

m 1 od 2 Bett ,
zu vermieten

« dolfsallee 3 , 2 .
Wobu - u . Scklaf -
zim . ob . 1 Z . m .
2 Bett . ». v . Bis -
marckrina 25 . 2 l ^

Möbl . Zim . frei
Häfnergaste 5 , 1

Wehn - u . Scklaf -
zim „ möbl ., sev ..
an Herrn zu vm .
Gvabenstr 3 , 2 .

2 sch. mbl . Zim „
Wobn - wSchlafz .
( tn . Balk . u . fl .
Master ) , können
auch getr . om . w .
Adr . r T . -B Zk

j Mittgesntzr |
Kleine abgeschl .
mittl . Wohnung

sosott gesucht .
Preisangeb . u .

S 553 an T .- Dl .
Sommerwohn .

od . Wochenend¬
haus

mit guter Ver¬
bind . zur Stadt
sof . ges . Preis -
ang . 6 553 TV .
Suche 1 3im . u .
Küche od . 2 leere
Mans . m . Licht
u . Gas o. 2 leere
3im . m . Gas sof .
od . später Ana .
u . bl 553 T .- V .

Suche schön «
2 - Zim .-Wohn .

in guter Lage
u gutem Hause .
Angeb . u . F 553
an Tagbl . -Verl .

Suche 2 - Zim . -
Wohn . bis »um
1 . 7 . 1941 . Ang .
u . K 551 T .- Dl .

3 - Zim .- Wohu .
fabgesjhlostenl

mit H « tz „ Bad ,
in möglichst gut .

Lage , gesucht .
Angeb . u . T 552
an Tagbl .- Verl .
Suche sch. 2 - bis

3 - Zim .- Woh » .
i . gutem Hause .
Ang . T 544 TV .

Berufstätige
Dame

sucht sof . möbl .
Zim . mit Tel .-
Benutzung . Ang .
u . A 747 T .- Vl .
Möbl . Zim . mit
Kochgel . v . Ehe¬
paar . N . Ringk .,

Germa mv platz ,
ges . Preisang .
u . 8 553 T .- Vl .

Pflichtjahr .
Mädchen

aus gut . Hause ,
mögl . bald gel .

Kern ,
Erabenstraße 30

Tüchtiges
Mädchen

für den Haus¬
halt oder Frau
tagsüb . bald ge .

Kern ,
Erabenstraße 30

Gesucht
Stundenfrau

tägl . 3 Stunden .
Cramer ,

Taunusstr . 12 .
Ecke Saalgaste . MWsuche ]

Altgold - .
Silber , und

Double - Ankauf
Weiler 4 Co .
Langgaste 6 .

Hastest Mickelsb
G B .C 40/14405

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten

Goldschmied
3 . Fuchs .

Lanaaaste 5
Ank -Gen

An C 41 -10550

Altaold .
Silber und
Brillanten

kauft zu « iaener
Verarbeituno

Juwelier
Lambert .

Goldaaste 18
G B C 28157

, Photo ,
Leica o . Contax ,
zu kauf , gesucht .

Steinhansen ,
Niederwald -

straße 9 .
Gebrauchte

KlflOlfte
kauft stets

Pim -Witz
Rbeinstr . 52 .

Midlich « DmontiTj
Fräulein

ucht Stell , als
Verkäuferin od .
als Büroangest .
Angeb . u . F 552
an Tagbl .- Verl .

Mädchen
. tägl . Stunden¬

arbeit von % 9
bis 12 Uhr .

Ang . K 553 TV

Mwdliche Mo «« )
Rest . - Kcllner

ucht Stell , fo -
brt o . 15 . Mai .

Angeb . u . G 551
an Tagbl .-Verl ,
Seschäftsmanu ,

Ausg . 40 . körv
etwas behindert ,
sucht leichtt Be -
schäft ., Aufstcht

od . dergl . Ang .
u . 8 552 T -Dl .

Sermtmißen I

r Zim . u . Küche ,
Mittelb Part

zum 1 . 6 . 1941
zu vermieten

Schachtstraße 5 .
Eleg . mbl . Zim .
mit fließ . . Wan .

Sertänfe |
Bauernmöbel
Dielenmöbel

Schränke . Tische
Stühle . Bänke .

Truhen usw . .
au <*> nr - t . - ng n
farhtnpT ! Skizzen

d E . Rfi »" ner .
Weberaaste 37

Kunst - und
Ausstellläle

Schreineref und
Mod - Werkst ..

Mitarb vFochl
u . Kunstmaler

Großes Sofa
zu verkaufen

W .- Sonnenverg .
Höhenstraße 10 .

Möbel - Ankauf
O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 .
- . - Fahrrad z . k.
gesucht . Ang . u .
97 546 an T .- V .

he Gemüsekon ^
er *

F . rnf ' "
„

"
w « 130 ^ . 1* " " ° ’ ’

Apfelmar L3o
__

(ifluum ? " "
. 31 Rpf

Hering * *01 “ ’
: : : 20 RPf - 125 9

Gemüsesalat, -- 500 9

Mainzer
Sauerk --- ,

Tomatenmark
- •

Do $e 70 P

Hal - Tomaten --

. t champ ' 9 " ° "
F | . 95 RPf

E& “ - S ° 8en

Femkosti
« «

Morit « ^ ^ ^

gegenüber

| Möiiiiiichs PerioiiM

Ausfahrer
gesucht .

Bäckerei
Willi Säufer ,

Moritzstraße 8 .
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370
470
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079
876
179
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640
899
950
169
739
649 ,
390
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389
930
130
130
229

Weltstadt

und

historische

Stätte

Zugleich

fronkfuri , Römer

Sollte man bei einer Wanderung durch das Blüten¬

paradies der Bergstraße nicht vergessen . Die

Standard - „ Deutschland - Alben
"

bringen auch für

eine solche Frühlingsfahrt willkommene An¬

regungen — durch lebendige Beschreibungen .

Kartenskizzen und nicht zuletzt durch die künstle¬

risch so Wertzöllen Einklebebilder .

Standard

„Bim Oftober IM W» in ö«n April igzS frintm quöllen mich hort ,
nätfiqe » Srondjialaftoma und Bronchi « «. I -n Januar konni» ich »irr
Wochen nicht |nra Dienst. 33a « ich dagegen anwandle , verschaffte
mir nur vorübergehende Linderung . dtachts mußte ich s bi« z nur !
anfstehen und räuchern . Endlich bestichmit eine Probe der Or . Boelher .
Tabletten kommen. Davon nahm ich morgens und abend » je 2 &tüä .
Aach zTagen konnte ich die erst» Nacht durchschlafen. Ich kaufte mir
sofort noch ICOTabletten . Sie sind nun längst all» und ich bin völlig
»en denBeschwerden b-ft- LJch werde di» Tabletten stet« empfehleri."

So schriebHerr LlftedSchö st.Ar ankenpfleger,MSllu . am 4-Inrn 1938.
Quälender Hasten , hartnäckig» Bronchi « », chronischeVerschleimung ,
Astana werden seitJahren mit vr . Boether « a»l»«ol autfc m alten
Fällen erfolgreich bekämpft. Unfchädbche«, kräuterhalüge » Gpqial -
mittel . Enthält 7 erprobte Wirkstoffe Stark schleimlösend, anerourf .
« rdrrnd und gewebrfestigeno. Zahlreiche Anerkemmngen dankbarer

petienten n. zufriedener « tzie ! JnApvthekeu N 1.43 u. 3.50 _ _

Standerd - Blekhsoda zum Einweichen • Spülweiß zum Bleichen

Wit zum Reinigen • Troll zum Scheuem
und im Frieden auch

Standerd - Staut für die große Wische
k Schalljo für Wolle und Seide

Mir Bildergutschein und Wertmarhe

Haute , wo der Andrang von Aufträgen oft «teBwetoe oto -

aetzt u. daneben umfangreiche öffentliche Anforderungen
zu erfüllen »lnd , late » naturgemäß nicht Immer möglich , die

Hausfrauen mH normalen Lieferzeiten zu bedienen , z Wir

möchten Sie aber bitten , für die durch die KrlegezeH be¬

dingten Verzögerungen und fOr evtl , einmal eintretende

kurze Auftragssperren , Verständnis zu haben . An der
Güte der Ausführung lassen wir es nicht fehlen . Unsere

Leistungsfähigkeit als bedeutendstes Fachunter¬
nehmen la SOddeutschland Ist Ja bekannt1

In Wiesbaden : MarktstraBe 25 . F . 25101
Maritzstraße 1 . F . 27813

sowie sämtliche Läden der Wäscherei Rund

— — — — Husten Sie ? — — — —

Dann zu Brosinsky In die Bahnhof - Drogerie !

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstr • 3 Fernspr . 249 44

Werdet Mitglied

der NSB . 1

Wir bitten um Ihr Verständnis :

Deutsche Reichspost
Amtliches Fernsprechbuch

Das Amtliche Fernsprechbuch für den Bezirk der

Reichspostdirektion Frankfurt (Main ) 1941 erscheint

voraussichtlich Mitte Mai . Inhalt 65 667 Einträge

oller Fernsprechteilnehmer des Bezirks . Für jeden

Hauptanschluß ist 1 Stück gebührenfrei . Weitere

Stücke gibt das Fernsprechamt Frankfurt (Main )

Postscheckkonto Nr . 56600 Frankfurt (Main ) gegen

eine Gebühr von 50 Rpf . ab . — Gesamtausgaben

alter Amtlichen Fernsprechbücher mit den Einträgen

sämtlidier Fernsprechteilnehmer Groß - Deutschlands

sind durch die Postämter zu beziehen . Gesamt¬

gebühr etwa RM 25 .— .

Wohnungsnachweis

’
.-Sih

Gebrauchte

Fässer
aller Art zu verkaufen .

Th . Bauer
Maritzstraße 24 .

Mühneraugen
Hornhaut

beseitigt „ SICHERWEG -

Tube 60Zu haben :

Parfümerie SetteMichelsberg~6

1Wob nungs nach weit

GM . Küchle
Vermietungen - Immobilien

Hausverwaltungen

Friedrichstraße 12 (Nähe Wilhelmstraße i

Ruf 27708 •

Der schmerzende Kopf | =|
verlangt rasche Befreiung , g
Nehmen Sie deshalb W
Citrovanille . Seit 40 g
Jahren bewährt u.bekannt g
wegen seiner raschen und W-
hevoTragenden Wirkung , g
In Apotheken in Pulver W
od . Kapselform RM ”.96 . g

Wiesbadener Tagblatt
Motliag . 5 . Mai IMf

irugeiL ent
leben Kirchk
- eil ( Reiä ' l

Goldschmiedemeister

ein wsrtvallBS kOnttlarlsches Schmuckstück von Langgasse 47 (C .40/9005 )

Verkaufen Sie Ihr Altgold
oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie is gegen

ime »
richt
trotz
Den
den .

zu ,
ei »
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Berliner Börse vom 5 . Mai . Abgesehen von wenigen Aus¬

nahmen hielten sich die Wertschwankungen bei Festsetzung der

ersten Kurse in engen Erenzen . Kennzeichnend für die Borsenver -

fassung ist die Tatsache , dah zahlreiche Papiere keine Anfangs -

notiz erhielten . Die Umsätze haben sich eher noch weiter verringert .
Das Interesse der Bankenkundschaft richtet sich gegenwärtig in

erster Linie aus Renten , in denen die Nachfrage recht lebhaft ist
und keineswegs immer voll befriedigt werden kann . Rheinbraun
verloren 2 % , Conti -Eummi 2 und Deutsche Linoleum 3 % . Siidd .
Zucker gewannen 2 % . Reichsaltbesitzanleihe 161 % .

Frankfurter Börse vom 5. Mai . Aktien , eröffneten eher etwas
schwächer , vereinzelt zeigten sich im Verlauf leichte Erholungs -

tendenzen . Conti -Gummi konnten 2 % Anfangsverlust wieder auf¬
holen . Südzucker um 3 % , Zement Heidelberg und BMW . um je
2 % höher . Renten ruhig . Steuergutscheine I % % erholt .
Tagesgeld 1 % % . *

Notierungen vom 3. Mai . Berlin : Vereinigte Stahlwerke .
143 % , Farben 191 , Reichsbankanteile 130 % : Reichsaltbefitzanleihe
161 % : Frankfurt : Deutsche Eisenhandel 198 , Aschaffenburger

« 132 , Farben 191 % , Scheideanstalt 322 . AEG . 161 , Eesfürel
estdeuticher Kaufhof 143 % , VDM . 239 : am Rentenmarkt :

. Reich - altbesitzanleihe 161 % , Dekosama 1165 % , Steuergutscheine 104 .

entstanden , wobei wir z. B . an die wundervollen Raum -

dimeniionen des Salzburger Domes oder , der Ktrche in

Kempten denken müssen . Die Säulen verschwinden allmählich

ganz , die Strukturen lockern sich , die Musik wird geloster und

wächst zu „ Festakten
" ( Augustinerkirche Mainz , die Wies ) —

Bach ist da ! Kontrapunkt , Fuge . Arien und Oratorien er¬

klingen . Daneben lassen verständnisvolle und kunstltebende
Fürsten in ihren Schlössern Konzertsäle bauen iWurzburg ,
Brühb Mainz ) , die man . erreichbar durch geschwungene und

weitläufig - schöne Treppen , nach oben verlegt , dah rbre Kotk -

ftruktionen sich an den Dachstuhl gliedern können Auch der

klassizistische Baustil , wie wir ihn u . a . tm Biebricher - chloi ;
und im Wiesbadener Stadtschlog findest , zeigt seltenen Ein¬

klang von Raumgestaltung und zeitgenössischer Musik — So
wurde vom Redner leider in viel zu kurz bemessener Zeit m
grohen Umrissen ein Überblick des interessanten Themas ge¬
geben . Die fruchtbare Feierstunde war muiikaltsch getragen
von Darbietungen durch Elisabeth Euntzel ( Cembalo ) ,
Konzertmeister Rocke ( Violine ) und Kammermusiker
Danneberg ( Flöte ) . die Werke von Job Seb . Bach und
Job . Christ . Bach meisterlich zum Vortrag brachten .

Adele P l u s ch k e .

Bannspiel um die Gebietsmeisterschaft
Bann 80 ( Wiesbaden ) - Bann 117 ( Main, ) 1 :4 ( 1 :1 )

Im Rahmen der Fuhballkämxfe um die Eebietsmeisterichast

trafen sich am Sonntag aus dem Dnckerhoffplatz die Vertretungen
der Banne 80 und 117 , die unter sich die Entscheidung um den

Eruppensieg auszumachen haben , nachdem der dritte Beteiiigie

( Schmalbach ) bereits zweimal hoch geschlagen aussichtslos zurück -

liegt . Die hiesigen ( in der vorgesehenen Ausstellung Echloiter

( KSG .) l Scherer ( KtzC .) , Roth (Biebrich 02 ) : » taps , Pru »

( KSG . ) , Kramer ( Biebnch 19 ) ; Klein (02 ) , Behrens ( KSK .) ,

Götz ( 02 ) , Reitz ( 19 ) , Kneip ( KSK . ) konnten den Vorteil heimischen
Geländes nicht wahruehmen . Sie harten in der überlegen

geführten ersten halben Stunde wohl eine Reihe ilerer Tor¬

gelegenheiten , ohne daß zählbare Erfolge gelangen . Die Mainzer
waren glücklicher , ein Weitschuß , der hinter dem Tormann ho »

ins Retz ging , brachte ihnen überraschend die Führung , © oh

besorgte zwar den Ausgleich , aber nach Seitenwechsel venugten
die Berliner des Bannes 117 , meist Weisenauer und Kosthetmer
Spieler , doch über den längeren Atem . Mährend die Lause »,

reihe der Einheimischen merklich nachlieh , muhte das energische ,

schnellentschlosienc Angriffsspiel der Säfte seine Früchte tragen .

Drei in kurzer Folge einschlagende Treffer entschieden den durch
die Leistungen des zweiten Aktes berechtigten sieg . Rach Rechts -

vorstoh drückte der Linksaußen aus nächster Rahe ent , em Nach¬

schuh tm Gedränge und eine Bomb « des Mittelstürmers reihten
sich an . Einige zuletzt noch unternommene Versuche zur Ver¬

besserung für die Hiesigen , deren Verteidiger Scherer mit nach
vorn ging , blieben ergebnislos . - Weitere Iugendlpiele :

Gemischt « Jugend Biebrich 02 - Biebrich 19 2 :2 . ^ -Jugend Bieb -

sich 02 — Biebrich 19 1 : 1. 2. Jugend Biebrich 19 — Reichsbahn -

SG . Jugend 3 :2 .

Deutscher B i l l a r d m e i st e c im Dreibandenspiel wurde
in Berlin der Magdeburger llnshclm . der im entscheidenden
Kampf den Titelverteidiger Tiedtkc ( Düsseldorf ) mit 50 :47 schlug .

Wirtschaft st eil

ambrosianischen uni » gregorianischen Wechselgesänge vor -
trugen - erstmalig von der Orgel begleitet Was die romani¬
schen Kirchen alle , beispielswetse St . Gallen . Gernrode . Ober¬
zell ( Reichenau ) zum besten Mittler und Träger der zettge -
nosstschen Musik werden läht , ist » eben die ganz besondere
Raumharmonie . Der sich später in der Baukunst entwickelnde
neue Stil bildet durch stark emporstrebende , himmelan
wachsende Formen im Kirchenbau eine Wölbungskunst , die
die Last der Mitte verteilt , die Säulen durch bunte Fenster
ersetzt und eine Auflockerung der Wände anstrebt . Sn diesen
gotischen Kirchenräumen , die r . T . mit grohem Reichmm aus -
sestattet wurden ( besonders in © ent , Brügge . Antwerpen )
wird die Messe hein . ssch . während gleichzeitig zum erstenmal
die Musik , ihres nur sakralen Gewandes entkleidet , im Lied ,
von den Arabern aus den Kreuzzügen mitgebracht und von
den Minnesängern verbreitet in den Sängerkalen auf Edel¬
sitzen . einen neuen Ausdruck findet . Der Anfang des 18 . Jahr¬
hunderts brachte aus Italien durch Palestrina einen starken
Aufschwung in die Musik : es ist die Zeit beginnender ^Re¬
naissance in der Kunst , ein Zurückgreifen auf „ anttkische ar¬
men "

. wie Goethe sagte . Die Violine wurde „ erfunden . d e s
Instrument für Snnentaume . Trios . Quartette , Kammermusik

Sport und Spiel
_____— 11111111111,11, I IIRFIIWII

Wiesbadener Freundschaftsspiele
F « . 02 Biebrich — Opel Rüssel - Heim 3 :1 ( 1 :0)

Für die Niederlage de , Vorspiels in der Opelstadt gelang den

Biebrichern daheim die Revanche , Der Sieg der Blauwelhen « ar

dadurch etwas erleichtert , dah die Doste nicht mit starkittt Ver¬

tretung , sondern mit einer wesentlich verlangten Els erschienen .

Immerhin hielt sich diese sehr wacker , und erst in der letzten
Viertelstunde der Halbzeit fiel durch Johann der Führungstreffer
für die Biebricher . Die Opelleute hatten anfangs logar leichte
Vorteile : ihren Angriff führte wieder nach längerem , durch Ver¬

letzung bedingtem Aussetzen der schuhkrästige Knopp , der „ireiltch
nach unlängst vorgenomniener Menistusoperatron noch zuruckhielt .
Nachdem die Eastgeber erst einmal in Schwung gekommen warem
übernahmen sie das Kommando , und wenige Minuten nach
Seitenwechsel war auch bereits der zweite Treffer fällig . Emen
Handelfmeier fchoh Vetter sicher ein . Kurz darauf gelang eme
weitere Erhöhung durch © reim , während tm Anschluh der Rüssels¬
heimer Hüter eine Bombe des gleichen Spielers unschädlich
machen konnte . Die jetzt undurchdringlich stehende Deckung der
© äffe lieh keine Biebricher Erfolge mehr zu . Mitte des zweiten
Aktes chliehlich holten die Opelleut - durch Kröller das verdient «

Ehrentor Rach der Pause hatten die Blauweihen aus R - chtsauhen
Götz gegen Klarmann ausgetauscht . Klimmeck erfüllte auch auf dem

Stoppcrposten die in ihn gesetzten Erwartungen , sein erstmals die

Biebricher Farben tragender Nebenmann Doh ein Sohn des

Nationalspielers der Neunkirchener Borussen , führte sich ebenfalls
nicht schlecht ein .

Reichsbahn -StS . — Luftwaffenmannschaft 0 :2 ( 0 :1)

Abermals kam die sehr rührige Luftwaffenelf - zum Siege .
Freilich muhte die Reichsbahn ohne eine ganze Reihe bewährter
Spieler und mit zahlreicher Ersatzgestellung antreten . Bei den

Platzherren war die Läuferreihe der beste MannschaftsstiL Sie
sorgte auch nach der den Soldaten gehörenden ersten Viertel¬
stunde des Treffens für leichte Überlegenheit im Feld , doch der

noch zu wenig routinierte Angriff der Blauen vermochte -sich nicht
durchzusetzen . Die Flieger erzielten schon in fünfter Minute die

Führung . Eine Rechtsslanke ging gegen den Torpfosten , den riick -

prallenden Ball faßte der Halblinke Werkle und schoh ins Netz .
Kurz vor der Pause verletzte sich der Rechtsauhen Stingl bei
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einem Zusammenprall und wurde durch Müller ersetzt . In der

zweiten Hälfte dominierte größtenteils die Luftwaffenelf , sie
spielte schneller und entschlossener , während die zu einseitig aus
den linken Flügel gerichteten « prstöhe der Reichsbahner schnell
unterbunden wurden ! schon Silver und Poulheim stoppten die
Blauen meist ab . Dagegen gab es mehrfach kritische Situationen
vor dem Tor der Gastgeber . Bei srgcher © elegenfieit köpfte her

auf Halblinks gelaufene Rechtsauhen Müller fehr schon zum
zweiten Treffer ein . Im übrigen erzielten die Flieger nur einige
Eckbälle , die abgewehrt werden konnten und eine klare Ehanee
vereitelte der Reichsbahnhüter , der auf genaue Vorlage des Links -

auhen Dohr den folgenden , scharfen Schuh des Halbrechten abfing .

FB . Souiienberg -Rambach — Sportfreunde Dotzheim 6 :2 ( 2 :0 )

In torreichem Treffen kamen die Gastgeber zu einem zahlen -

mähig klaren Sieg , der ihrer gröheren Entschlossenheit vor dem

Heiligtum der © äste , nicht ganz aber den im Feldlpiel guten ,
streckenweise sogar überlegenen Leistungen der Dotzheimer gerecht
wird . Durch Schwäche des Jnnensturms vermochten die © äste eine

Reihe ihnen gebotener günstiger Gelegenheiten nicht auszunützen .
Brenner und Eisen besorgten die 2 :0 -Führung Rambachs bis zur
Bau e Will erhöhte bürd ) Verwandlung eines Elfmeters , dann
tarn Ruf zum Einschuh . Durch zwei Llsmeterstrafstöhe holte
Dotzheim etwas auf , das Ende indes gehörte doch wieder den

Gastgebern . Durch Eisen und Rus zogen sie wieder auf den

früheren Abstand von vier Treffern davon . Schiedsrichter End

( Dotzheim ) .

Am den Aufstieg zur BereichsNasse
TSS . Kastel — SV . 98 Darmstadt 3 :1 ( 1 :0 )

Nach ihrer Niederlage in Isenburg strengten sich die Rafteier
mächtig an , um weitere Punkteinbuhe . zu vermeiden . So gelang
ihnen durch auherordentlichen Einsatz auch daheim ein Steg über

die spielkulturell eher besser gefallenden Darmstädter Sehr gut
schlug sich die Deckung der Gastgeber , die nach Aus |che,den des ver¬

letzten Halbrechten Schmidt dreiviertel des Treffens mit zehn
Mann fuhren muhten . Ein von dem Verteidiger Geest verwandel¬
ter Elfmeter erbrachte Kastel die Führung . Bei wechielndem Ver¬

lauf wurde der Kampf stellenweise recht hart , und erst neun

Minuten vor Schluss erhöhte Gierend mit dem zweiten Treffer kur

die © elbfchwarzen . Kurz danach kam noch der Mittelstürmer Schirr -

mann zum Zuge . Pfeifer gelang es zuletzt , für die Gäste wenigstens
das Ehrentor zu erzielen . Durch größere Wucht und Schnelligkeit
der Platzherren besteht das Ergebnis zu Recht .

________

ERNST WULF

Von hartnäckigem

Bronchialasthma
und Bronchitis befreit :

crrnovANiLLE
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UautUduwi ., ,

atec üßecaltlÜH . !

Es ist zwecklos , Schuhcreme

dick aufzutragen . Man er¬

schwert sich dadurch nur

die Arbeit . Schuhcreme

muß hauchdünn und über¬

allhin verteilt werden ; dann

springt der Glanz schnell

an , und die Bürsten bleiben

viel länger sauber . Voraus¬

setzung ist natürlich gute
Schuhcreme * so

das aU &twaUtte

Erdal
IhMr D *e Schuhe halten länger

und bleiben länger schön !

Theater • Kurhaus • film

Deutsches Theater . Montag , 5. Mai 1941 ,
19 — 21 .45 Uhr : „ Was ihr wollt "

, § t . -R .
A , 30 . — Dienstag , 6 . Mai , 18.30 bis
21 .30 Uhr : „ Undine "

, St .-R . B , 30 .

Kurhaus . Dienstag , 6 . Mai 1941 , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Echalck .
20 Uhr : Operetten - und Walzer -Abend .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . —
Chor der Stadt Wiesbaden : 19 .30 Uhr ,
Konservatorium : Ganzer Chor .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 6 . Mai 1941 ,
11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Karl
Bastian .

Scala -Bariet « . Mai -Dariets -Festspiele mit zehn
- auserlesenen Spitzenleistungen .

zilm -Theater :
' Thalia : „Die schwedische Nachtigall " .

Ufa - Palast : . . reitet für Deutschland " .
Walhalla : „Ohm Kriiyer

"
.

Bühne Mirador mit seinen 15 Solisten
FUm - Palast : „Dreiklang " .
Apollo : „Hinter Haremsgittern "

.
Capitol : „ Am Abend - auf der Heide " .
Urania : „ Verliebtes Abenteuer " .
Luna : „ Bismarck "

Olympia : „ Aus erster Ehe "
Union : „Ich kenn dich nicht und liebe dich "
Römer -Lichtspiel « Dotzheim : „ Im Schatten

des Berges "
Drei - Kronea - Lichtfpiele Schierstein : „Die

drei Codonas " .

— ...... . ........ .......

STATT KARTEN

Die Verlobung ihrer Tochter ROSE
mit Herrn Leutnant HELMUTROSER
geben hiermit bekannt

Studienrat Dr . ADAM SCHIER
und Frau ELISABETH

geb . Waitzinger

Mainz , Römerstraße 5
z. Zt . im Felde

Meine Verlobung mit Fräulein ROSE
SCHIER , Tochter des Studienrates
Herrn Dr . ADAM SCHIER und seiner
Gemahlin Frau ELISABETH , geb .
Waitzinger beehre ich mich hiermit
anzuzeigen .

HELMUT ROSER
Leutnant in einem Art . - Reg .

Wiesbaden , Parkstraße 7
z . Zt . im Felde

6 . Mal 1941

Unsere Eva hat heute ein Schwesterchen
bekommen

Dr . med . Charlotte Steib , geb . Müller
Fritz Steib

Wiesbaden , 4 . Mai 1941
z . Zt . Rotes Kreuz Moritzstraße 9

Mit Einlagen
die nach einem Gipsabdruck

der Füße angefertigt werden ,
können Belastungstörungen und
Geh beseh werden am wirkungs¬
vollsten bekämpft werden , denn
diese Methode ermöglicht es ,
jede Fußform und Senkungs¬
art weitgehendst zu berück¬
sichtigen .

Jeder Fuß ist anders

Für Füße FUCHS
Wiesbaden , Taunusstraße 38 , Ruf 22369
Geschäftszeit von 9 — 5 durchgehend

ZuunMi «
~
|

Suche Etagen¬
haus zu kaufen .
Ang . unt . G 542
an Taabl .-Derl
Zwe : - ,>amilieu -

Haus
in Wiesbaden ,

mit Garten .
in gut . Zustand ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . D 553
an Tagbl . -Derl .

Obstgarten
zu kauf , gesucht .
Angeb u . L 553
an Tagbl - Verl .

| Minen - SefanhenJ
Verloren 6t .

Lederhandschuhe
Geisberg o Nähe
Abzug , geg Bei .

Tbomaestr 21
oder Ruf 21424 ,
D .- Armbonduhr
lgolden . schwarz .
Schniiren - Arm -

band ) Samstag
norm , verloren .
Abaeben gegen
Belohnung bei

R " kchmann ,
Adelbeidstr 47 .

Q AUTO - GLASEREI

L Sicherheitsglas - Lager

A Verglasungen jeder Art

Stemmler
,

Wielandstr . ll , Fernruf 22764

WERDET MITGLIED DER NSV l

Montag und Dienstag einer der schönsten Lil - Dagover - Filme

i

Jugend keinen Zutrit

dem

Hauptfilm

Die neueste

Wochenschau

läuft

Spielzeiten

3 . 30 Uhr

5 . 50 Uhr

8 . 10 Uhr

Kassenöffnung

3 . 00 Uhr

Me * d *6 ”

&
, ai ^ en eine

beherrschen diesen

s * « « Fr «

77 V

; D

steht , « nzl em junger
Mensen ,

der für die zweite Frau seines

, V . U «* » » *
85

seine Jugendliebe

FILM - PALAST
- 50 - .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

UL DAGOVER

PAUL HARTMANN

ROLF MÖBIUS
a . «

Deutsches Rotes Kreuz , Bereitschaft w 3 Wiesbaden .
Montag , 5 . Mai 1941 , Zugabend , Zug 1 und 3 . auf
der Kreisstelle Wiesbaden , Oranienftr . 5, 1950 Uhr .

Deutsches Rotes Kreuz , Bereitschaft ( w ) Wiesbaden 1
Dienstag , 6. Mai 1941 , llbungsabend DRK .-Kreis -
stelle , Oranienstratze 5 , um 19 .30 Uhr , Zug 1.
Dienstag , 6 . Mai 1941 , Beginn des neuen Schwestern -
helferinnen - Lehrgangs . Stadt . Krankenhaus , Bau 3,
um 19 .45 Uhr .

Nähmaschinen -

Ersatzteile
Nadeln und Reparaturen

Th . Bruck
Nähmaschmen -Vertrieb
Goethestr . 18 - T 23605

DEft » FILM DER NATION «

OHM KROGER
EIN EMIL - JANNINGS - FILM DER TOBIS

^ 86 )

WALHALLA
1 . 40 : Wochenschau . 2 . 10 : Ohm Krüger
4 . 30 : Wochenschau , 5 . 00 : Ohm Krüger

7 . 25 letzte Vorstellung
Karten - Vorverkau « ab 11 Uh - ' uaend ab 14 fahre zugelassen

kleine Raucher - Ups

MOKRI

“ Kettenraucher " stumpfen

ihren Geschmack ab . Wirk¬

lichen Genuß können nur gute

Zigaretten bieten , wenn man

sie Zug für Zug langsam

raucht . Und die MOKRI will

man doch genießen !

*
k
k
k
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